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National -Ciberale
Korrespondenz

gegen Deutschnationale
Politische Enthüllungen . Ein Borsfoß gegen

die Anti - Young -Aktion .

Severländische
MARIAGUBERNAC

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 23 . September 1929

Die Front der Reformparteien
in Desterreich

Eine wichtige Entschließung des niederösterreichischen Bauernbundes .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder

deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,

im Texttell 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Botschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Durch den starken Nordwest sturm , der am

Sonnabend und Sonntag über Sylt tobte , wurden
erhebliche Wassermassen gegen das Wattenmeer ge¬
trieben , die weite Ländereien zwischen Keitum

und Archsum überfluteten .

*

T. U. Berlin , 22 . Sept . Unter der Ueberschrift T. U. Wien , 21. Sept. Der niederösterreichische | Kreisen Niederösterreichs in den Nationalrat gewählt

Wer war in Paris ?" wendet sich die National - Bauernbund hat heute in einer in Wien abgehaltenen ist, hielt in der Versammlung eine Rede , in der er

Liberale Korrespondenz gegen Vorwürfe von Massenversammlung ein Vertrauensvotum für den zunächst weitgehende Hilfsmaßnahmen für die Land¬
Der englische Bergbauminister erklärte , daß das

deutschnationaler Seite , daß die Außenpolitit Bundeskanzler Streeruwig beschlossen . Der nieder - wirtschaft in Aussicht stellte . Zur Verfassungsreform

Stresemanns willenlos der französischen Außen- österreichische Bauernbundist eine wichtige Teilorga- erklärte er, sie sei nicht mehr Inhalt des politischen Parlament sich sofort nach seinem Zusammentritt mit

beschäftigen werde .

politik folge. Wenn die Mitteilungen der Deutsch- nisation des Reichsbauernbundes und dieser wieder- Kampfrufes einzelner Menschen und Gruppen , son- Maßnahmenzur Her ab segung der Arbeits¬

nationalen Volkspartei " gerade heute erneut gegen um eine mächtige in sich geschlossene Gruppe inner - dern sie komme aus der Tiefe des Volkswillens, den beit im Bergba

die deutschen Verständigungspolitiker den Vorwurf halb der christlich-sozialen Partei . In einer Entschlie übersehen zu wollen gerade jezt weniger recht und

Da amerikanische Repräsentanten¬
zu Bung tritt der Bauernbund für die Volksgemeinschaft möglich ist wie je zuvor . Das Amt des Verantwort¬

erheben , Hörige Poincarés und Briands "

sein, so sei der Augenblick gekommen, wenigstens im Gegensatz zum Klassenkampf ein. Der Bauern- lichen sei, diesen Volkswillen in Bahnen zu lenken, haus tritt heute zu einer dreitägigen Sitzung zu¬

in etwas den Schleier von den Dingen zu lüften, bund werde Hand in Hand mit der Heimwehr mit die das Notwendige im Rahmen von Recht, Gesetz sammen.

die die National -Liberale Korrespondenz früher allen erlaubten Mitteln den Reinigungsprozeß durch- und Ordnung zu schaffen erlauben. Der Bundes¬

schon angedeutet habe. Der deutschnationale Reichs - führen helfen, um dem idealen Zweck des Heimat- kanzler fündete dann auch für die kommende Woche

tagsabgeordnete Dr. Ing . Boris Klönne , so be- fchuzgedankens zum Durchbruch zu verhelfen. Es die Vorlagen über die Verfassungsreform an .
An der Versammlung nahmen auch Vertreter der

hauptet die volksparteiliche Korrespondenz weiter . folgt dann ein Bekenntnis zum Parlamentarismus

reise seit dem Jahre 1926 in politischer Mission nach und zur Demokratie und die Forderungnach rascher niederösterreichischen Heimwehr teil und wurden vom

England und Frankreich. Er habe in zahlreichen Vornahme der notwendigen Verfassungsänderung LandeshauptmannDr. Buresch besonders begrüßt.
und von Maßnahmen zum Schuhe der Wirtschaft .

Die Heimwehrkundgebung in Wien .

Bei Gdingen unternahmen 15 Schülerinnen

mit ihrer Lehrerin eine Motorbootfahrt auf

Man befürchtet , daß sie ertrunken sind .
dem meer und sind nicht wieder zurückgekommen .

*

Gesprächen mit französischen Politikern den Fran - Es sei wirklich Zeit , daß sich pflichtbewußte und be¬ Die spanische Regierung hat ein neues

zosen ein Militärbündnis und ein Zusammengehen sonnene Männer endlich zur Tat fänden. Die Regie¬
Deutschlands und Frankreichs gegen Sowjetrußland rung Streeruwiz habe das Vertrauen des Bauern¬ T. U. Wien , 21. Sept . Auf dem Heldenplag der Flottenbauprogramm auf 10 Jahre aufge¬

angetragen und über dasselbe Thema mit einem bundes. Sie stehe unter der Führung eines hervor- Burg fand am Sonnabend eine von etwa 25 000 Per- stellt. U. a . sollen zwei 10 000-T0.-Kreuzer und zwölf

hervorragenden beamteten englischen Politiker Be - ragenden Mannes der Wirtschaft , der Wege finden sonen besuchte Heimwehrversammlung statt . Der Unterseeboote gebaut werden .

sprechungen gehabt. Ein französischer General wird, denen das Parlament folgen könne und daher Bundesführer der österreichischen Selbstschußver=

(Generalleutnant v. d. Lippe), ein hervorragender folgen müsse. Schließlich wird nochmals zu einigem bände, Dr. Steidle , erklärte, es sei eine Lüge, wenn
Kenner des augenblicklichen Rüstungszustandes in Vorgehen von Bauern, Bürgern und Arbeitern auf- man von einem Bürgerkrieg -Gedanken der Heim- Deutscher Motorradfahrer bricht acht Weltrekorde.

wehr spreche . Unstimmigkeiten in der Heimwehrfüh¬
Deutschland , sei mit Wissen von Klönne und der gerufen .

hinter ihm stehenden Deutschnationalen im Winter Die Tendenz der vermittelnden Richtung , die hier rung gebe es nicht , die Sozialdemokraten suchten in

1927/28 infognito nach Berlin gekommen, um mit zum Ausdruck kommt, geht dahin , auf parlamentari - WirtschaftskreisenStimmung gegen die Heimwehr zu

deutschen Militärs zu sprechen. Selbstverständlich schem Boden und mit parlamentarischen Mitteln eine machen . Alle Gerüchte über die Heimwehren sollten

sei die Mission des französischen Generals ergebnis- Lösung der innerpolitischen Fragen zu finden, die aber nur verhüllen, daß sich die Sozialdemokraten
los geblieben . Die Deutschnationalen hätten es zugleich auch den Tendenzen der Heimwehrbewegung am Ende ihrer Kraft fühlten . Die Heimwehr habe

selbstverständlich auch unterlassen , das Auswärtige Rechnung trägt . Daneben aber wünscht der Bauern - ihre Ziele klar vor Augen . Ueber ihr Programm gebe

Amt von diesem Schritt in Kenntnis zu setzen. Im bund seine besonderen wirtschaftspolitischen Ziele es kein Feilschen und Handeln, sondern nur Erfül¬

Frühjahr 1928 feien die Besprechungen nach Paris nunmehr zu erreichen und gerade dies verbindet ihn lung der Forderungen , die nunmehr von der Mehr¬
heit des Volkes den gesetzgebenden Instanzen vorge =

verlegt und maßgebliche Politiker der französischen anscheinend mit dem Bundeskanzler Streerumig .

Rechtsparteien , darunter ein bekannter ehemaliger Bundeskanzler Streeruwiß , der von den ländlichen tragen würden .

Militär , beteiligt worden .

Zu den Enthüllungen der National -Liberalen
Korrespondenz .

T. U. Berlin , 22 . Sept . Zu den Enthüllungen
der National -Liberalen Korrespondenz wird von gut

unterrichteter deutschnaitonaler Seite mitgeteilt , daß

Herr Klönne , der augenblicklich nicht in Berlin set ,

Einzelheiten über die nächsten Zeppelinfahrten
-

Achtstundenfahrt über der Schweiz . - Süddeutschlandfahrt. Ueber Schlesien nach Berlin und

Ostpreußen . Am 10. Oftober 14stündige Fahrt nach Holland .

enta

Henne -München brach bei Rekordversuchen auf

B . M. W. - Maschinen acht Weltrekorde , die bisher

in englischem Besitz waren , und erzielte dabei
Geschwindigkeiten von mehr als 225 Kilometer

pro Stunde .

-

T. U. Hamburg , 21. Septbr . Die Hamburg - | beträgt wieder 24 . Der Fahrpreis ist ebenfalls der

zu einer Stellungnahme noch keine Gelegenheit ge- | Amerita -Linie gibt soeben Einzelheiten über die näch - gleiche . Die dritte Zeppelin -Fahrt am 5. oder 6. Otto¬

habt habe , zweifellos aber werde er zu der Dar - ften Fahrten des Luftschiffes Graf Zeppelin " be- ber führt über Schlesien nach Berlin . Dort wird das

stellung der National -Liberalen Korrespondenz fannt . Am 25. oder 26. September wird Graf Zep- Luftschiff möglicherweise am Anfermast festmachen .

einiges zu sagen haben . Entscheidend , so wird pelin " zu einer Achtstundenfahrt über der Schweiz Die Weiterfahrt erfolgt über Ostpreußen . Sämtliche

ferner erklärt , sei die Zeit , in der die Verhandlun- aufsteigen, an der 24 Fahrgäste teilnehmen können . Plätze dieser Reise sind bereits ausverkauft . Schließ¬

gen , von denen die National -Liberale Korrespon- Der Fahrpreis ist vom Luftschiffbau auf 400 M feft - lich wird Graf Zeppelin" am 10. Oktober eine vier¬

denz spricht , stattgefunden haben sollen . Es handele gesetzt worden . Einige Tage später , am 28. oder zehnstündige Fahrt nach Holland unternehmen , an

fich nämlich um das Jahr 1927, in dem die Deutsch- 29. September , tommt eine achtstündige Süddeutsch - der 20 Fahrgäste zu einem Passagepreis von 700 M

nationalen in der Regierung saßen, so daß der Vor- landfahrt nördlich bis Kulmbach und zurüd über teilnehmen können.

wurf einer Privatpolitik auf eigene Faust auch dann München zur Durchführung. Die Zahl der Fahrgäste

nicht stimme , wenn die Mitteilungen der National¬

Liberalen Korrespondenz einen wahren Kern ent¬

hielten . Es müsse aber festgestellt werden, daß , wenn völlige Wiederherstellung der deutschen Souveränt - Forderungen des nationalen Deutschland
an meinen Verhandlungenüberhaupt Klönne Verhandlungen geführt habe , tät und Revision des Dawesplanes in dem um- spricht . Die sogenannte Verständigungspolitik des

und zwar mit dem Ziele einer Orientierung gegen fang , daß Deutschland höchstens die Hälfte der gegenwärtigen Herrn Reichsaußenministers kann ich Herrn Dr. Klönne
So mit französischen Staatsmännern zu beteiligen , als

allerdings nur Unterwerfungspolitik nennen .
den Osten , diese Verhandlungen den politischen festen Dawesannuität zu zahlen hätte .

Grundsäzen der Deutschnationalen Volkspartei nicht Es versteht sich von selbst , daß ich das Auswär - lange freilich unsere ehemaligen Gegner die Chance solche , welche den deutschen Parteien der Mitte und

entsprächen . Niemals habe Herr Klönne , immer tige Amt über die Unterhaltungen , obwohl sie rein haben , mit dem amtlichen Deutschland eine derartige der Linken angehören.
Meine Verhandlungen mit französischen

vorausgesetzt, daß er verhandelt habe , im Namen privater Natur maren , alsbald unterrichtet habe . Politik zu machen , werden sie zu einer ehrlichen

der Deutschnationalen Volkspartei solche oder ähn- Den französischen General , der aus seiner Tättg - Verständigungspolitik nicht bereit sein . gez.: Dr. Staatsmännern beruhten auf der Grundlage einer
zu verwirklichenden intimen industriellen , militäri¬

liche Verhandlungen führen können . Die Pläne , feit im Zusammenhang mit Fragen der deutschen Klönne ."
schen und politischen Interessengemeinschaft zwischen

die die National -Liberale Korrespondenz enthütte , Entwaffnung wohlbekannt ist , offenbar General Eine Erklärung des Generals von der Lippe . Deutschland und Frankreich , wie sie durch die in

erinnerten jedoch an Gedankengänge Rechbergs Walch , kenne ich nicht , kann also mit seiner Demarche
T. U. Berlin , 22 . Sept . Generalleutnant a . D. den Jahren 1926 und 1927 unterzeichneten Bünd¬

und des Jungdeutschen Ordens . nicht in Verbindung gebracht werden . Alle darüber

gemachten Ausführungen sind unrichtig . Dagegen von der Lippe teilt der Telegraphen -Union mit : nisse der deutschen und französischen Kaliindustrie ,

habe ich mit französischen politischen Persönlich „ Bezugnehmend auf die von Ihnen wiedergegebene der deutschen und franzöfifchen Schwerindustrien

feiten im Winter 1927/28 in Berlin . Unterhaltun - Veröffentlichung der Nationalliberalen Korrespon - und der deutschen und französischen Chemieindu¬

T. 1. Berlin , 22. Sept . Reichstagsabgeordneter gen ähnlicher Art wie vorher in London gepflogen , denz stelle ich fest : Ich habe über meine Pariser strien bereits angebahnt sind . Als Gegenleistungen

Dr. Klönne teilt der Tel .-Union mit : Die National - wobei ich nach meiner Auffassung über die Rech - Unterredungen mit französischen und englischen waren die Franzosen bereit , weitergehende indu¬

Liberale Korrespondenz, das amtliche Sprachrohr bergschen Pläne befragt wurde und dieselben For - Staatsmännern nicht nur gemeinsam mit Herrn strielle , militärische und politische Zugeständnisse an

der Partei des Herrn Reichsaußenministers , brachte derungen wie in London vertrat . Ich glaube nicht, Arnold Rechberg den deutschen Botschafter in Deutschland zu machen , als bis dahin zur Diskussion

unter dem 21. 9. 1929 Mitteilungen über Verhand - daß irgendjemand das Recht hat , derartige Unter - Paris , von Hoesch, eingehend informiert , sondern gestanden haben . Es sollte eine absolute und unauf¬

lungen deutschnationaler Herren , bei denen ich ge- haltungen Angebote zu nennen . Im Frühjahr 1928 nach meiner Rückkehr in Berlin auch den Staats - lösliche Interessengemeinschaft der beiden Nachbar¬

nannt wurde und die ich nicht unwidersprochen ebenso wie 1929 war ich nicht in Paris . Die hieran sekretär im Auswärtigen Amt , Herrn von Schubert . länder Debtschland und Frankreich verwirklicht

lassen will . In dem angezogenen Artikel sind Wahr - geknüpften Bemerkungen sind ebenfalls frei er - Auch ich habe mich vor meiner Abreise nach Parts werden .

Dr . Klönne zur Veröffentlichung der
National - Liberalen Korrespondenz .

2 .

3. Die deutsch -französische Interessengemeinschaft

heit und Dichtung in erstaunlicher Weise gemischt. funden . Dagegen habe ich während der Pariser der Zustimmung deutscher offizieller Persönlich¬

Es ist richtig , daß ich (nicht 1926 , sondern 1927 ) in Verhandlungen über den Youngplan den Besuch keiten und führender Politiker zu meinen Absichten soll sich gegen feine dritte Macht richten . Es soll

London Unterhandlungen mit führenden englischen französischer Politiker gehabt , wobei über den vergewissert . Ich darf Sie bitten , diese meine Er- insbesondere England der Eintritt in die Inter¬

von der Lippe , Ge - essengemeinschaft offen gehalten werden . Ich habe

Politikern gepflogen habe , die die Entwicklung Youngplan selber gesprochen wurde . Auch hier klärung zu veröffentlichen .
denn auch mit Vorwissen meiner deutschen und fran¬

Europas und besonders die deutsche Sache betrafen . war von Angeboten von feiner der beiden Seiten neralleutnant a . D. "
zösischen Freunde englische Staatsmänner über die

Bei diesen Gesprächen, bei denen ich meine Stellung die Rede. Auch in diesem Falle habe ich das Aus: Eine Erklärung Rechbergs zu den Beröffentlichungen Entwicklung der Verhandlungen auf dem Laufenden
als Privatmann , der ohne Auftrag der Regierung wärtige Amt unverzüglich unterrichtet . In wie ob¬ der Nationalliberalen Korrespondenz . gehalten und deren Billigung gefunden . Auch

oder seiner Partei nur seine eigene Meinung zum jektivem Sinne dies geschah , darüber mögen die be¬
T. U. Berlin , 22. Sept . Herr Arnold Rechberg haben erst jüngsthin große englische Zeitungen

Ausdruck brachte , ausdrücklich betonte , führte ich treffenden Herren des Auswärtigen Amtes Aus¬ Ausführungen von mir des Inhalts , daß England
teilt der Telegraphen - Union mit :

etwa aus , daß Deutschland für eine deutsch -fran - tunft geben .
Ich erlaube mir , die Frage zu stellen , weshalb Bezugnehmend auf die von Ihnen wiederge - ein Interesse daran habe , sich der deutsch -französt¬

zösische Zusammenarbeit nur dann in Frage käme ,
wollen veröffentlicht .

wenn wenigstens die elementarsten deutschen For - sich der Herr Reichsaußenminister von den Herren gebenen Ausführungen der Nationalliberalen Kor - schen Kombination anzuschließen , mit großem Wohr¬

derungen erfüllt würden . Als solche nannte ich des Auswärtigen Amtes über Fragen , die er jetzt respondenz darf ich erklären :
4. Ich meinerseits habe über die Verhandlungen

1. Ich bin von Anfang an der Ansicht gewesen ,

nicht nur , wie die National -Liberale Korrespon - für offenbar sehr wichtig hält , nicht unterrichten

denz richtig ausführt , „Räumung der Rheinlande läßt , oder duldet er es , daß in dem Blatte , das be- daß eine für die Zukunft unseres Vaterlandes so loyalerweise noch in diesem Frühjahr den deutschen

und Rückgabe der Saar , Widerruf der Kriegsschuld - fanntermaßen seine Politik vertritt , grobe Irre - entscheidende Frage , wie die Verständigung zwischen Botschafter in Paris , Herrn von Hoesch, eingehend

Deutschland und Frankreich , von welcher die Be- informiert , der mir erklärt hat , er verde meine

lüge " (und zwar durch den ehemaligen Feindbund ), führungen über Abgeordnete verbreitet werden ?

Im übrigen bin ich der Meinung , daß eine friedung Europas abhängt . der Parteipolitik ent - Mitteilungen an das deutsche Auswärtige Amt

,gewisse Erhöhung des deutschen Heeresbestandes " ,

sondern und das vergißt die National -Liberale Außenpolitik in dem von mir skizzierten Rahmen . in zogen werden müsse. Ich bin daher von vornherein weitergeben .
Ich darf Sie um Veröffentlichung dieser meiner

gez . : Arnold Rechberg .
Korrespondenz bezeichnenderweise in erster Linie dem die deutschen Lebensnotwendigkeiten in den bestrebt gewesen , sowohl den Rechtsparteien ange¬

wie Erklärung bitten .

die unbedingte Rückgabe des Weichsel -Korridors , Vordergrund gestellt werden , den Anschauungen und hörige Politiker und Wirtschaftsführer- - Cxpose



Die geverländische Schweine - mehrst. angefört (nachgemeldet).zucht - Genossenschaft

Im Anschluß an dieses Urteil unserer heimischen
Richter müssen wir auf die Erfolge , welche die Je¬
verländische Schweinezucht - Genossenschaft auf un¬
serer legten Tierschau hatte , zurückkommen . Hier
hatte ein ungemein großer Interessentenfreis , zu einst . angefört .

22a . Eber , Bes . G. Harbers , Woppenkamp , | Jahre 1927 bis zum 8. Sept . 12 790 Personen gezählt . Erntearbeiten mit verrichtet hatte . Angeblich mar
Da einige neue Häuser modern eingerichtet und mit ein junger Mann aus Bremen , der sich in einer ähn¬22b . Eber , Bes . derselbe , abgekört . Zentralheizung usw. versehen sind , können sie auch lichen Stellung in derselben Gegend befunden hatte ,21. Eber , geb. 15. 3. 29 , Bes . Fr . Backhaus , im Winter Gäste aufnehmen , und es kommen denn bei ihm . Es wurde überall eingekehrt , so daß venhielt am Freitag und Sonnabend die Hauptförung Salzengroden , abgefört . auch in der kälteren Jahreszeit oft Gäste an . Im dem sauer verdienten Gelde ein großer Teil ver¬der Eber ab , und zwar am Freitag in Betel und Sonnabend , 21. Sept . , in Jever , beim Schützenhof . allgemeinen ist es bei uns so, daß man sich auch wie - braucht war . So fam es auch , daß die letzten Zügeam Sonnabend in Jever beim Schützenhofe . An - Katl . - Nr . 28 . Eber Caldas , Bes . Gebr . Groy , der freut , wenn es ruhiger auf der Insel wird . Saure ohne D. von Oldenburg abfuhren , und er sich zurschließend an die Körung in Jever fand die Ver - Gut Husum , einst . angefört , la Pr ., 100 M. Wochen liegen hinter uns , aber ste brachten Verdienst . Nachtzeit noch immer auf der Straße befand . Alsteilung der Prämien für den Gesamtzuchtbezirk | 23. Eber Barbar , Bes Gebr . Groh , Gut Husum , * Sande . Man schreibt uns : Die National : er sich dann schließlich dem Bahnhof näherte , will erstatt . Die Körungsfommission gab am Schlusse der einst . angefört , 1a Pr . , 100 M. sozialistische Deutsche Arbeiterpartei dort von einem Unbekannten gute Ratschläge undKörung und Prämiierung ihr Urteil dahin ab , daß 32. Eber , geb. 7. 2. 29 , Bet . E. Redelfs, Seng- hielt am Sonnabend hier bei Rohlfs eine öffentliche einen Gepäckschein zur Einlösung eines Paketes er¬das vorgeführte Material recht gut war , einzelne warden , einst . angekört , 2a Br ., 70 M. Bersammlung ab , die gut besucht war . Schriftleiter halten haben , das sein Eigentum sein solle. DieserSpizentiere wurden als ganz besonders gute Zucht - 49. Eber , V. Berald , M. Ferraburg , Bes. Ohm- Spangemacher sprach über „Das Grauen um Gepäckschein hatte sich in einer Brieftasche befunden,eber hervorgehoben . Es zeigte sich , daß trop der stede , Horum , einst . angefört , 26 Br . , 70 M. den Youngplan " . Es wurde eine Ortsgruppe gegrün - die in derselben Nacht einem auf einer Bank vorungünstigen Zeiten in der Marsch dennoch die Zucht 25. Eber Caliban , Bes . Clemens Müller , Gr. - det , der sofort 23 Mitglieder beitraten .

in der Qualität erheblich vorangeschritten ist , wenn - Rhaude , einst . angefört , 3a Br ., 50 M. * Brate . Ein langjähriger Gast , der der Rocktasche verschwunden war .
dem Bahnhofsgebäude schlafenden Studenten aus

gleich auch die Geestbezirke infolge der günstigeren 43. Eber Calvus , Bef. E. Redelfs, Sengwarden , hier seit 1914, dem Ausbruch des Krieges, in meint , D. sei der Dieb und seine Erzählung eins der
Die Anklage

Verhältnisse in der Schweinehaltung immer noch einst . angefört , 36 Pr ., 50 M. Hafen liegende lettische Schoner Marie " , ist ge - bekannten Märchen . Dafür spricht auch , daß ervoranmarschieren . 30. Eber Cornelius, Bes. Fr. Meenen , Alt- Eigentum einer Reederei in Riga, Kapt. Folkmann , Chauffeur damit beauftragte. Dieser wurde von

Eber Cornelius , Bes. Fr. Meenen , Alt- sunken . Das Schiff, 480. 9 Kubikmeter groß, nicht selbst das Gepäckstück einlöste, sondern einen
garmsfiel , einst . angefört .

33. Eber Calvin , Bes. T. Kromminga , Hollhufe, war im Juli 1914 mit einer Ladung nach hier ge- der Polizei abgefaßt und dadurch kam die Sache
einst . angefört . tommen und hatte Ton geladen . Bei Kriegsbeginn an das Licht . Auf dieser ersten Etappe , der nun36 . Eber Caldani , Bes . M. Schoof, Middoge, wurde das Schiff beschlagnahmt und die Mann- die anderen folgen werden, erhielt D. eine Gefäng¬schaft intermiert. Die Ladung ist an den Eigen- nisstrafe von 6 Wochen.

dem anerkannte erfolgreiche auswärtige Züchter , so 39. Eber Cerberus, Beſ. H. Harms, Hohens: Beendigung des Krieges erlaubt, an Bord seines
tümer zurückgegeben . Dem Kapitän murde nach

Bon großer Durchfriebenheit zeugt ein Diebstahl ,
24. Eber Baronet , Bes. Gr . Popken, Landes- Schiffes zurückzukehren. Hier hat der Kapitän , der der am 4. Auguft, abends gegen 7 Uhr, also am

warfen , mehrst . angefört . feine Veranlassung hatte , in seine Heimat zurückzu - hellen Tage , im Hause des Bäckermeisters Gerdsen in
fehren , bis heute gehauft und das Schiff , sowett Eversten ausgeführt wurde . Der bei ihm bedienstete
es ihm möglich war , instand gehalten . Die Ber : 23jährige Bäckergefelle Heinrich Pellen aus Witten
handlungen zwischen der deutschen und lettischen a. d . Ruhr hatte sich mit dem 22jährigen Arbeiter
Regierung über die Rückgabe des Schiffes haben Nikolaus Diekmann aus Moorhausen verabretet , daß
zu feinem Ergebnis geführt , auch sind die Ansprüche letzterer in das Haus gehen und mit einem ihm von
des Kapitäns nicht befriedigt . Jezt , nach 15 Jahren , P. übergebenen Schlüssel das Schreibpult öffnen und
ist das Schiff, das zuleht in einer Ecke der Hafen- daraus 100 M entwenden solle, und zwar zu der
erweiterung lag , weggejackt . Die Behörde wird Zeit , wenn P. mit der Familie G. beim Abendessen

37. Eber Calpe, Bef. derselbe , mehrst. anger. nunmehr wohl oder übel gezwungen sein, für die fäße. P. solle die Stubentür soweit öffnen, daß D.
38. Eber , geb. 23. 3. 20, Bes. derselbe, mehrst . Beseitigung des Bracks Sorge zu tragen .

angefört .

40. Eber, geb. 1. 3. 29, Bes. H. Harms, Hohens- wifter am Donnerstag , das in den Nachmittags¬
" Wiesebermeer . Blizschlag . Bet dem Ge¬

44. Eber Cambo, Bes. E. Redelfs, Sengwarden , ſtunden über unsern Ort zog, schlug ein Blik in
die Fernsprechlettung und zerstörte meh¬
rere Hausanschlüsse . Von demselben Strahl wur¬
de ein Kuhkalb des Landwirts Herm . Danne

brachte das Gewitterschauerendlich den für unse¬
mann auf der Weide getötet . Im übrigen

ren Sandboden so nötigen , erquickenden Regen .

27. Eber , geb. 17. 12. 28, Bes. H. Harms , Schön¬
hörn , mehrst . angekört .

28. Eber , geb. 17. 12. 28, Bes. A. Herzog,
andelerhorsten , mehrst . angefört .

31 . Eber Falknand Bes . Gebr . Groh ,
Husum , mehrst . angefört .

Gut

34. Eber Cambert , Bes. T. Kromminga, Hoff¬
huse , mehrst . angefört .

47. Eber, geb. 28. 3. 29, Beſ. H. Harms , Schön¬
hörne , mehrst . angefört .

19. Eber , geb. 20. 12. 28, Bes. 2. Griepenter !,
Tersiens , abgefört .

48 . Eber , Bes . derselbe , abgefört .

O Leerhafe . Feuer . Freitag vormittag brach
in dem Hause der Wwe . Hahen in Möns & eu =

35. Eber Calvert, Bes. Fr. Backhaus, Salzen- rasch Nahrung fand und in kurzer Zeit das
er aus , das in den reichlichen Erntevorräten

ganze Haus in Schutt und Asche legte . Während
es noch gelang , ein Pferd und ein Schwein zu
retten (das Vieh befand sich auf der Weide ) , ist
auch fast sämtliches Eingut dem verheerenden
Element zum Opfer gefallen . Entstehungsursach
unbekannt .

*

worden .

Oldenburg
und Nachbargebiete

-

Jever , 23 . September .

hinein fönne . Der Plan war am Nachmittage ge¬
faßt und wurde auch glücklich " ausgeführt . Jeder

Autofahrten, ausgeben von Lokalrunden usw. , noch
erhielt 50 M. Das Geld wurde in Gestalt von

am selben Abend verjubelt. Zweifelos ist, wie auch
der betr . Gendarmeriekommissar meint , P. die
treibende Kraft gewesen. Er hat 6 Wochen , D
einen Monat Gefängnis zu verbüßen .

Neues aus aller Welt

Der Dachstuhl in 200 mtr . Länge heruntergebrannt.
Riefenfeuer in der Celler Artillerie - Kaserne . -

T . 1 . Celle , 23. Septbr . Sonnabendmorgen gegen
3 Uhr brach in einem Flügel der Alten Artillerie¬
faserne im Dachstuhl ein Brand aus , dem innerhalb
von zwei Stunden der obere Teil des Gebäudes in
einer Ausdehnung von 200 mtr . zum Opfer fiel . Bei
den Löscharbeiten stürzte plötzlich eine Decke ein , die
zwei Reichswehrsoldaten unter ihren Trümmern be¬

geführt . Die Kaserne wurde unter dem König Ernſt
grub . Die Verletzten wurden dem Krankenhaus zu¬

August von Hannover für die Cambridge -Dragoner
erbaut und wurde nach 1866 Artilleriefaserne . Spä¬
ter hatte sie längere Zeit den Scharnhorstern und
den 46ern gedient. Belegt war sie zur Zeit mit
50 Mann und 20 Pferden. Außerdem wohnten dork
acht Familien .

aus Pommern usw. , zählten , einen wohl selten ge- minde , einst . angekört .
botenen Ueberblick über den Stand der Jeverländi¬

schen Schweinezucht . Ausgestellt waren rund 80
Einzeltiere und 7 Sammlungen . Reich an der Zahl
und vorbildlich war die Ausstellung der Schweine¬
zuchtgenossenschaft . Zwar haben wir im Ausstet¬
lungsbezirk am Schlusse jeder Gruppe das Gesamt¬
urteil der Preisrichter bekanntgegeben , wir müssen
aber trotzdem noch einmal auf die Bedeutung der
Gutachten der Preisrichter , deren Fähigkeit doch
wohl unbestritten ist , hinweisen . Was es heißt :
, ,Material vorzüglich , sehr gut ausgeglichen " wird
der verstehen , wer sich auf diesem oder jenem Ge¬
biete der Tierzucht beschäftigt hat . Wie unendlich
schwer es ist , einer Ausstellung von Zuchttieren etn
Bild unübertroffener Ausgeglichenheit

leihen , lehren uns die D. G. - G. - Schauen . Der Ol¬

denburger Pferdezüchterverband triumphiert , wenn mehrst . angefört .
er von D. 2 . - G. -Schauen der Heimat berichten 45. Eber , geb . 17. 3. 29, Bes . E. von Thünen ,
fann : In ihrer Ausgeglichenheit überragten die Jever , mehrst . angefört .
Oldenburger ." Wie viele Jahre hat der Pferde¬
züchterverband nach diesem Ziele gestrebt , mie viete
Züchtermühen hat das gekostet ? Mit großer Be¬
friedigung blicken Pferdezüchter und auch unsere
Jeverländer als Rindviehzüchter auf ihre Erfolge
auf den D. L. - G. -Schauen zurück , und das darf auch
die Jeverländische Schweinezucht - Genossenschaft tun . groden , abgefört .
Wohl keine Zucht ist so sehr Schwankungen in ihrem
Bestand unterworfen wie die Schweinezucht . Wir
wissen aus der Kriegszeit noch die große Mordge =
schichte , man glaubte fast , das letzte Schwein werde
bald im Panoptikum zu sehen sein . Dant seiner
Fruchtbarkeit kann das Schwein in verhältnis¬ Fahne . Mittwoch gegen 4 Uhr wurde das
mäßig furzer Zeit wohl seine alte Bestandsziffer Haus des Landgebräuchers Jann Ehmen , das
wieder erreichen , aber wie viele Züchtermühe ist in
der Kriegs - und Nachkriegszeit vernichtet norden . Hochwasser . Bei der Flut am Sonntagmorgen Bäben bewohnt wurde , aus bisher unbekannter

von den Familien Lübbe Saathoff und Witwe
Muß es da nicht Berwunderung hervorrufen , wenn war der Wasserstand etwa anderthalb Meter höher Ursache der Raub eines Brandes . Die Hauseine erst seit reichlich 25 Jahren bestehende Zucht- als sonst , so daß die Strandanlagen in Wilhelms - bewohner konnten nur das eigene Leben retten ,genossenschaft heute schon wieder im Glanze dafteht? haven unter Wasser standen. Anscheinend war dies sämtliches Eingut verbrannte . In ganz kurzerWelcher Wert auf die Ausgeglichenheit einer Tier- durch den starken Nordwestwind in der Nacht zum Beit war das Gebäude in einen Trümmerhaufen
ausstellung gelegt wird, ist oben geschildert worden . Sonntag und durch die Vollmondstellung verursacht des ZandwirtsTheppur Janssen, das einen stroh

verwandelt . Das eng angrenzende Nachbarhaus
Ausgeglichenheit im Schaumaterial ist stets etn
Zeichen vom ernsten Streben und zielbewußter In Horumersiel stand um die Hoch- bedeckten Dachstuhl hat , fing an diesem eben
Arbeit innerhalb der Züchter und Leitung . Die wasserzeit (2,02 Uhr ) der ganze Rettungsschuppen bis falls Feuer , das aber durch sofortiges Eingreis
Ausgeglichenheit ist das am meisten in die Augen an die Treppe unter Wasser . Die Tore waren in der fen mit einem Minimax und Wassereimern ge¬ Aus dem Schlaf in den Tod .

springende Bild vom Stande der Zucht. Die Je- fritischenNacht geschlossen. In Hooksiel reichte Gefahr, die für die weiteren anliegenden Häuser Berena, Bez. Tuttlingen, wurden zwei Personen.

löscht werden konnte . Bei der überaus großen
verländische Schweinezucht hat trotz aller Hemmun - das Wasser gestern nachmittag bis dicht an den Deich. bestand, wurde die Freiwillige Feuerwehr Aurich Bater und Sohn , durch Berührung einer Startstrom¬

T. 1 . Stuttgart , 28 . September . In Hausen ob .

gen die einmal beschrittene Bahn gehalten, ihr ist (Siehe auch unter , ,Neueste Funkmeldungen" .)es in wenigen Jahren gelungen , mit an der Spike gegen 4 . 40 Uhr alarmiert , und wurde mit einem
bedeutend älterer und größerer Zuchtgebiete zu

fann die Witwe Fulke Ammen geb . Meiners ihren ten Lastwagen , auf den die Gerätewagen und
während des Sturmes die Fensterläden befestigen ,* 90. Geburtstag. Am Donnerstag , 26. Sept. , von der Ulfertsbrauerei zur Verfügung gestell- leitung getötet. Der 18jährige Sohn wollte nachts

stehen . Unsere Tierschau hat das bestätigt , es war 90 . Geburtstag feiern . Sie ist förperlich und geistig eine Sprize verladen wurden , auf dem schnell , fam dabei aber einer mit den Drähten der elektrischen
wirklich eine Freude , ein solch herrliches Gesamtbild recht gesund , macht ihre Handarbeiten noch alle sauber ften Wege zur Brandstelle gebracht , wo sie sox Leitung offenbar in Berührung gekommenen Dach
der Jeverländischen Schweinezucht schauen зи
fönnen. Auswärtige Büchter und Preisrichter ohne Brille und lieft noch ihre Zeitung . Sie war fort mit den Löscharbeiten begann . Die Wassers

haben dieses dem Vorsitzenden der Genossenschaft , Ofteraccum an Stelle ihres Mannes. Sie ist jetzt seit stig. Andere Feuerwehrleute erschienen mit Mo,
über 59 Jahre Gemeindedienerin in der Gemeinde verhältnisse waren durch den nahen Kanal gün

Herrn G. Minssen -Krullwarfen , gegenüber mehr zwei Jahren bei ihren Kindern in Jever , Kostver - tor - und Fahrrädern schnell auf dem Brandsfach zum Ausdruck gebracht . Unsere Jeverländer loren Nr . 1.
Viehzüchter werden gerne in dieses Lob einstimmen .

blak . Als großes Glück muß bezeichnet werden ,

"Vorwärts wollen wir , noch weiter !", das fet menden Sonntag in Jever ausgeworfen werden . Der abends war die Brandgefahr beseitigt und die
*h. Die Klootschießer -Wanderfahne soll am fom - daß fast völlige Windstille herrschte . Um 8 Uhr

die Parole der Jeverländischen Schweinezuchtge - KlootschießerverbandJeverland (Kreis 6 des Friesen- Feuerwehr konnte abrücken. Bei den in Aurichnossenschaft . verbandes ) hat die Anordnungen getroffen und allen umlaufenden stark übertriebenen Gerüchten hat
angeschlossenen Vereinen die Einladungen zum Wett- sen sich viele Neugierige an der Brandstelle ein
bewerb zugehen lassen . Hoffentlich werden alle Ver - gefunden .
eine ihre Werfer auf den Bock stellen , es geht um das

Das Werfen beginnt um 10 Uhr vormittags . Zu
höchste Wahrzeichen der Klootschießer Jeverlands .

gleicher Zeit nehmen auch die Preiswerfen auf den
Kloofschießer- und Boßelbahnen ihren Anfang . Der
jahr die Fahne von Rüsterfiel, Jever hat mithin die der in Rüstringen wohnende 46jährige Fabrikant

§ Eine folgenschwere Autofahrt von Rüstringen sammentreffen der jungen Leute zu verhindern .
KlootschießervereinJever holte bekanntlich im Früh nach Oldenburg , bezw . zurück, machte am 20. Juli

die Fahne in Jever zu behalten, wird sehr fraglich lich bei der Fleischwarenfabrik der GEG. (vormals vormittag sollte auf dem Klosterplatz in Schievelbein

Fahne zu verteidigen . Ob es noch einmal gelingt , Bernhard Grosser . Er hatte am Vormittag geschäft¬

Eber Bartenstein , Bes. Fr. Hobbenstefken . führung des Festes hat der KlootschießervereinJever . Lokale. Am Nachmittag wurde die Rückfahrt an- Beim Hochziehen des großen Mastes mit einem

sein, gefährliche Gegner find im Anzuge. Die Durch Bolts ) zu tun , und hernach besuchte er mehrere das große Zelt des Zirkus Boigt aufgerichtet werden .
Moorwinkelsdamm , einst . angefört . Er wird alles aufbieten , den zu erwartenden zahl¬3. Eber Barabas, Bes. Fr. Sagemüller, Bock- reichen Freunden unseres Heimatspiels einen echten fällig in Oldenburg getroffen hatte, eingeladen wor- Mastes befindlichen Drahtseiles durch den Sturm

Bock- reichen getreten, zu der mehrere Rüſtringer , die G. zu Drahtseil wurde ein Stück, des sich an der Spize des

4. Eber Caballus , Bes. Fr . Warnken , Collstede, Sportwiese des Schüßenhofs. Dort wird alles in auf der Nadorsterstraße bei dem Holz- und Kohlen- zentrale (15 000 Bolt ) getrieben. Schlagartig wur¬einst . angefört . vorgeschriebener Weise hergerichtet . Für die Preis¬
5. Eber Carrot , Bes. Fr. Sagemüller , Bod- bahnen werden sehr gute Preise beschafft werden. geschäft von Mönning , wo ein leerer Wagen stand, den hierdurch die am Seil stehenden elf Personen

horn , einst . angekört . Nach Beendigung der verschiedenen Werfen werden aus der Richtung Nadorſt her ein Gespann ent- vom Strom getroffen. Zwei Personen , der aus Ber¬
10. Eber Candidat , Bes. H. Theilen, Kötterizer- alle Kloofschießer mit ihrem Anhang sich im großen. gegen. Der Fuhrmann gab rechtzeitig genug deut- lin stammende 27 Jahre alte Zirkusarbeiter Lulen

groden , einst . angefört . Saale des Schützenhofs zu einem gemütlichen Kloot- nannten Firma abbiegen wollte. Der Angeklagte bein, waren auf der Stelle tot. Die übrigen Beteilig¬
lich ein Zeichen , daß er links auf den Plaz der ge- und der 18 Jahre alte Hüterjunge Raz aus Schivel¬

13 . Eber Calistos , Bes . G. Gerdes , Stetn - schießerball zusammenfinden .
hausen , einst . angefört . * Brieftasche gestohlen. Dem Handlungsgehilfen hat dieses Signal entweder gar nicht gesehen oder

Moorwinkelsdamm , einst . angefört .
15. Gber, geb. 21. 2. 29, Bef. Fr. Hobbensiefken , Fritz Behrens in Jever ist am 11. Geptember um ihm keine weitere Bedeutung beigemessen , in jedem ten, darunter ein Mädchen, alle vom Zirkus, haben

etwa 17 Uhr aus seinem Jackett, welches er im Haus- Falle also grobfahrlässig gehandelt. Die Folge da- zum Teil recht schwere Brandwundendavongetragen .
Vier Personen mußten ins Krankenhaus geschafft

18. Eber, geb. 6. 3. 29, Bes . G. Gerdes, Stein - flur des Kaufmanns Franz Frerichs in Jever hin- von war , daß er in nicht verlangsamter Fahrt gegen werden.
hausen , einst . angekört . gehängt hatte , eine Brieftasche , enthaltend 80M (zwei das Gespann rannte . Der Fuhrmann flog in

6. Eber Berliner , Bes. D. Koch , Schweinebrück , Zwanzigmarfscheine und vier Zehnmarkscheine ), zwei großem Bogen vom Wagen , und es war ein glück¬
mehrst . angekört . Dollars und ein Scheckheft, entwendet worden . Nach - licher Zufall , daß er mit leichten Verlegungen dovon

richt zur Akte Nr . 484/29 des Amtsanwalts in Jever tam . Das Pferd erlitt mehrere Wunden und auch T. U. Mailand , 23. Septbr . Die deutschen Berg¬
der Wagen wurde beschädigt . Trozdem nicht nach - steiger Otto Edelmann und Theodor Hermann aus
gewiesen werden konnte . daß der Angeklagte be- München fehrten von der Spize des Salficiotto bei
trunten gewesen ist. wurde gegen ihn , dem An- Ennichen zurück . Als sie über eine Steilwand herab¬

Ende entgegen, trotzdem hier in den letzten Wochen von 1 Monat erkannt . Erschwerend fomme in Be Abgrund , wo er später tot aufgefunden wurde . Bei

* Wangerooge . Die Badesaison geht ihrem trage des Amtsanwalts gemäß, eine Gefängnisstrafe fletterten, glitt Edelmann aus und stürzte in den
wunderschönes Wetter herrschte . Seitdem die Ferien tracht, daß der Angeklagte in diesem Falle Berufs- Iffinger bei Meran stürzte ein 25jähriger deutscherauchder Rheinländer zu Ende sind, verlassendie Gäste fahrer gewesen sei und nachweislich übermäßige Industrieller in einen Abgrund und wurde in dernach und nach die Insel . Manche verweilen hier aber
noch gern. Klagen über mangelhaften Besuch hört Mengen von Alkohol zu sich genommen gehabt habe. Nacht von dem Bergführer verwundet aufgefunder
man auch in diesem Jahre nicht . War die sogenannte Einen schlafenden Studenten beraubt . Der und aus seiner verzweifelten Lage befreit .

16. Eber Calidius , Bes. G. Gerdes , Stein - Vorsaison auch nicht besonders gut , so wurde es doch 28jährige , aus Rüstringen stammende Kaufmann
hausen , mehrst . angefört . nachher mit jedem Tage besser . Ein Vergleich mit Karl Derwall ist leider auf eine derart abschüssige

Den früheren Jahren zeigt , daß der Besuch sich von Bahn geraten , daß er augenblicklich von acht An¬
Jahr zu Jahr mehr hebt . In diesem Jahre waren flagebehörden gesucht wird . Am 26. August tam
bis zum 5. Sept . 13 061 Personen gemeldet . Im er nach Oldenburg von dem bei Cloppenburg be¬
Jahre 1928 waren bis zum 10. Sept . 12 852 und im legenen Orte Hemimelte , wo er bei einem Landwirt

Nachstehend geben wir nun die Kör- und
Prämiierungsergebnisse bekannt :

Freitag , 20 . Sept . , vorm . 10 Uhr , in Zetel .
Katl . -Nr. 1. Eber Balderich, Bes. G. Gerdes,

Steinhausen , einst . angefört , la Pr . , 100 M.
11. Eber Calir , Bes. Fr. Sagemüller , Bockhorn ,

einst . angekört , 16 Pr ., 100 M.
19. Eber Callot , Bej . A. Sagemüller , Kranen¬

tamp , einst . angefört , 2. Pr . , 70 M.
22. Eber, geb. 11. 2. 29, Bes. Fr. Warnken , Coll¬

stede , einsi . angefört , 3. Pr . , 50 M.
2 .

horn , einst . angekört .

7. Eber , geb. 11. 9. 28 , Bes . Fr . Sagemüller ,
Bockhorn , mehrst . angekört .

8. Eber Carli , Bes . H. Harms , Kötterizergroden ,
mehrst . angefört .

9. Eber Carinus , Bes. H. Theilen, Rötterizer
groden , mehrst . angefört .

12. Eber Calderon , Bes. Fr. Sagemüller , Bod¬
horn , mehrst . angefört .

mehrft.14. Eber Callus, Bes. H. Schmidt, Zeiel,
angefört .

17. Eber , geb . 6. 3. 29 , Bes . derselbe , mehrst .
angekört .

20. Eber Calorius , Bes . A. Sagemüller , Kra¬
nenkamp , mehrst . angefört .

Gerichts -Zeitung

rinne zu nahe und wurde auf der Stelle getötet. Der

gleichfalls niedergestreckt.
Water , der dem Sohne zu Hilfe eilen wollte , wurde

Die 15jährige Geliebte und sich selbst erschossen .

Blätter melden, spielte sich in der Nacht zum Sonn¬
T . . Berlin , 23 . September . Wie die Berliner

tag im Schloßpark Eichenhofbei Trebbin ein Liebes¬
drama ab . Der 20jährige Gärtnerssohn Döring er¬
schoß die 15jährige Tochter Ilse des Gutsinspektors
drama ab . Der 20jährige Gärtnerssohn Döring er¬

Zink und verübte dann Selbstmord . Döring und
das junge Mädchen unterhielten seit einiger Zeit ein
Liebesverhältnis , vor dem die Eltern der Ilse Zink
erfahren hatten . Sie versuchten , ein weiteres zu¬

Schwerer Unfall beim Zirkusaufrichten .

T. 1 . Schievelbein , 23 . Septbr . Am Sonnabend <

Klootschießertag zu bieten . Der Kampfplatz ist die den waren . Gegen reichlich 5 Uhr kam dem Auto gegen die Hochspannungsleitung der Ueberland¬

erbeten .

In den Bergen abgestürzt .

Der Wetterbericht

Dienstag , 24. Sept . : Mäßige westliche Winde ,
wolkig , etwas wärmer , stellenweise Regen .



Die Abrüftungsfrage vor dem Das Präsidium des Ausschusses ist am Sonnabend, geben. An einer anderen Stelle kam es zu einem der Schantung-Provinz in Verbindung zu setzen,

Völlerbund

"1

=

Der Chefingenieur feines
Amtes enthoben

Neuer chinesisch -japanischer
Zwischenfall

Japanische Soldaten von der chinesischen Polizei
getötet .

dem 21 . September , in Berlin zu einer Sigung zu Busammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Mit - um dort einen gemeinsamen Kampf gegen Tschiang¬
sammengetreten , in der wiederum der einmütige gliedern des Arbeiter - Radfahrbundes . Auch hier faischek zu führen .
Wille zum Ausdruck kam , sich für das Volksbegehren wurden zwei Personen von der Polizei festgenom - Tschiangtaischet hat eine Konferenz seiner Mi¬

Graf Bernstorff gegen polnische Anschuldigungen . zur Verhinderung des Youngplanes und zur end - men . Im ganzen wurden etwa 80 Kommunisten litärführer in Manting einberufen . Er erklärte , daß

T. 1 . Genf , 22. Sept . Die durch den Vorstoß gültigen Beseitigung der Kriegsschuldlüge mit allen verhaftet , wozu noch in den Abendstunden 21 weitere er im stande sein werde , die Aufstände in China
niederzuschlagen . Die sogenannte vierte eiserne Dt¬

Lord Robert Cecils in der dritten Kommission der Kräften einzusehen . Um die Absicht des Reichs - Verhaftete hinzukamen .
vision hat den Befehl erhalten , sich sofort marsch¬

Bölkerbundsversammlung aufgerollte große Aus - ausschusses , die Person des Reichspräsidenten vor
bereit zu machen , um nach der Guansi -Provinz be¬

sprache über die Abrüstungsfrage wurde nach den jedem Zusammenhang mit dem Gesezentwurf zu
fördert zu werden . Die chinesische Kriegsflotte be =

Erklärungen der Großmächte gestern weiter fort - schützen , auch gegenüber böswilliger Auslegung noch
gibt sich nach Kanton , um dort die Möglichkeit eines

gesetzt . Der Vertreter Norwegens wies ausdrücklich schärfer zum Ausdruck zu bringen , wurde durch die
Aufstandes gegen die Nanking -Regierung zu ver¬

darauf hin , daß die große Frage der Abrüstung Einfügung des Wortes , deren " folgende Fassung des
T. 1 . Saarbrücken , 23. Septbr . Die elsaß - lothrin - hindern .

der ausgebildeten Reserven nach wie vor völlig Paragraphen 4 einstimmig beschlossen :

ungelöst sei . Der dänische Außenminister Muna Reichskanzler und Reichsminister und deren Be- gische Presse betont übereinstimmend , daß es not¬

erflärte, es wäre jetzt zwecklos, die Vorbereitende vollmächtigte, die entgegen der Vorschrift des Para- wendig sei. schonungslos die für das Grubenunglüc
Abrüstungskommission noch einmal zusammen - graphen 3 Berträge mit auswärtigen Mächten zeich- in Klein -Roffeln Verantwortlichen festzustellen . Es

treten zu lassen . Einen ähnlichen Standpunkt ver - nen , unterliegen den im Paragraphen 92 Nr . 3 dürfe keine falsche Rücksicht genommen werden . Vor

trat auch der Vertreter Schwedens . Auch er allem müsse untersucht werden , ob in Klein -Rosseln
er Strafgesetzbuches vorgesehenen Strafen " .

flärte , es sei jetzt zwecklos , die Frage der ausge - Die Vertreter des Reichslandbundes und der alle örtlichen Sicherheitsmaßnahmen getroffen ge =

bildeten Reserven zu erörtern , da die großen Ge- Chriftlich -nationalen Bauern - und Landvolkpartei wesen seien . Es werden Stimmen laut , die das Un¬
T. Ul. Tofio , 21. Septbr . Das japanische Kriegs¬

gensäge in dieser Frage doch auf der Konferens hielten ihre grundsätzliche Stellungnahme gegen die glück auf die schlechte Bewetterung des St . Charles¬

von neuem in aller Schärfe zutage treten würden . Strafbestimmung des Paragraphen 4 gemäß den Schachtes zurückführen. Ueber die direkten Ursachen ministerium teilt mit , daß am 16. September in der

Der Vertreter Ungarns , General Zanczos, betonte, Beschlüssen ihrer Vorstände aufrecht. Getragen von des Unglücks tauchen allerlei Vermutungen auf. Man Nähe der Stadt Tschantschun chinesischePolizei japa¬

die ungarische Regierung werde es ablehnen, en dem unerschütterlichenWillen zum schärfsten Kampf nimmt an, daß ein Kurzschluß die Explosion hervor nische Truppen bei Manövern beschossen hat , wobei

Abrüstungsabkommen zu unterzeichnen, das nicht gegen Youngplan und Kriegsschuldlüge erklärten sie gerufen habe. Die Grubendirektion führt sie auf zwei Japaner getötet und fünf verlegt wurden. Die

die ausgebildeten Reserven umfaise . Er unterstützte jedoch, daß Reichslandbund und Christlich -nationale ungeschicktes Hantieren eines Benzolfaffes durch meh- japanischen Militärbehörden haben sofort den Leiter
der chinesischen Polizei in Tschantschun verhaftet .

uneingeschränkt den Vorschlag von Lord Robert Bauern und Landvolkpartei Schulter an Schulter rere Arbeiter zurück.
Cecil . Eine ähnliche Erklärung gab auch der öfter - mit den anderen Verbänden im Reichsausschuß für In Klein -Rosselner Bergmannskreisen behauptet Der japanische Generalkonsul übermittelte Freitag

reichische Vertreter ab. In weitgehendem Maße die gemeinsame Sache fämpfen werden . man , die zweite Katastrophe hätte vermieden werden dem Oberbefehlshaber der chinesischen Truppen in

unterstützte dann der Vertreter Kanadas den eng - Am Sonntag , 22. d. M. , traten die Führer der können , wenn rechtzeitig zweckdienliche Maßnahmen der Nordmandschurei , General Wang , in dieser Ange¬

lischen Standpunkt. Er erklärte, man müsse endlich Landesausschüsse im großen Saale des Reichsland ergriffen worden wären. Auffällig ist die Ab- legenheit folgende Forderungen : Die chinesische Re¬

den Mut und die Offenheit finden , in der Ab¬ bundes zusammen . berufung des Chefingenieurs Cardel , der seines gierung entschuldigt sich sofort bei dem japanischen

rüstungsfrage Fortschritte zu erzielen , um zu einem Amtes enthoben und auf der Stelle durch den In - Oberbefehlshaber in der Nordmandschurei . Sie gibt

praktischen Ergebnisse zu gelangen . Dagegen traten genieur Hardt ersetzt wurde . Einheitlich ist die eine öffentliche Erklärung ab , aus welchen Gründen

schen Auffassung schroff entgegen . Der polnische Direktion . Noch immer seien keine genauen amt - schossen hat . Der Leiter der Polizei wird sofort vor

Vertreter Sofal richtete feinen Angriff in der Form lichen Mitteilungen der Presse übermittelt worden . ein Kriegsgericht gestellt .

ausschließlich gegen Deutschland und erklärte , Graf
Z. U. Innsbrud , 21. Septbr . Die Bertagung im Die Direktion hülle sich in Schweigen . Nicht einmal

Bernstorff versuche ein zweideutiges Verfahren vor- Halsmann -Prozeß scheint , wie sich nunmehr heraus- die genaue Zahl der Toten wurde von ihr bekannt 10 000 M Schadenersatzanspruch gegen die Zeitung

zuschlagen . Er wolle die Minderheit , zu der er in „ Das Landvolk " wegen eines Bombenanschlages .

der Abrüstungskommission gehöre, in eine Mehr- stellt, einen besonderen Zweck zu haben. Sonnabend gegeben. Die Zahl der Opfer ist nach Angaben von

heit des Abrüstungsausschusses der Vollversammum 4 Uhr früh hat eine Gerichtskommission , bestehend anderer Seite auf 26 gestiegen.
Bei der Trauerfeier fam es vor dem Friedhofs- Die Bombenanschläge vor dem Stadt -Parlament .

T. 1 . Itzehoe , 21 . Sept . Auf dem am Freitag er¬
lung verwandeln . Graf Bernstorff berufe fich auf aus dem Staatsanwalt , dem Untersuchungsrichter

bie öffentliche Meinung seines Landes ; man müsse und einigen Beamten der Tiroler Landespolizei, eingang zu einem Zwischenfall, als die Kommunisten

jedoch die öffentliche Meinung der ganzen Welt ve- Innsbruckverlassen und ist in das Zillertal gefahren, mit roten Fahnen eintrafen . Man verwehrte den öffneten 119. Kreistage des Kreises Steinburg teilte

rücksichtigen. Den Vorschlag Lord Robert Cecits wo sie mittags am Tatort eintraf . Es scheinen An- Fahnenträgern den Eingang zum Friedhof . Darauf Landrat Göppert amtlich mit, daß er auf Veran¬

zeichen vorzuliegen , die auf die Möglichkeit eines erklärten die Mitglieder der kommunistischen Ver - lassung des Reichsausschusses mit allen Mitteln auf

lehne die polnische Regierung ab . Vorhandenseins einer dritten Person , die als Täter bände , ebenfalls den Friedhof nicht betreten zu wol - zivilrechtlichem Wege die Zeitung ,,Das Landvolk "

Graf Bernstorff , der Vertreter Deutschlands , in Betracht kommen könnte , hinweisen . Der Ver - len , wenn ihre Fahnen nicht zugelassen würden . Um für den Schaden von über 10 000 M , den der An¬

erklärte ausdrücklich , er habe keineswegs, wie der teidiger Dr. Breßler erhielt am Sonnabend früh aus Zwischenfällen vorzubeugen, postierte man eine Ab- schlag des Geschäftsführers der Zeitung , John John¬

am Friedhofs - sen , auf das Landratsamt verursacht habe , haftbar
machen werde . Es kämen für die Haftung nicht nur

Vertreter Polens behauptete . radikale Vorschläge Wien einen Expreßbrief , in dem ihm eine Frau mit - teilung berittener Gendarmerie

gemacht, sondern lediglich den Vorschlag der engit - teilt , daß der Täter tatsächlich den anonymen Brief , eingang . der Täter , sondern noch andere Stellen in Frage .

Auf gleiche Weise werden auch die Gemeinde und der
schen Regierung unterstützt . Die Ausführungen , der vor zwei Tagen verlesen wurde , geschrieben habe .

Amtsvorsteher von Beidenfleth wegen des Anschlages
bie der Vertreter Polens an ihn gerichtet habe , Sie hätte mit dem Mann in nahen Beziehungen ge¬

wären wohl eigentlich an die Adresse des Ver- standen und er habe ihr auch den Hergang der Tat auf das Haus des Amtsvorstehers vorgehen. Der

treters von England gerichtet gewesen . Vielleicht erzählt. Daraufhin habe sie mit ihm gebrochen . Nun Kreistag hieß diese Schritte einmütig gut .

habe aber der polnische Vertreter besondere Gründe drückte sie aber das Gewissen und sie sei bereit, den
gehabt, den Vertreter Deutschlands zu kritisieren. Namen des Täters zu nennen, wenn sie nicht wegen
Er werde selbstverständlich alle Vorschläge unter Verheimlichung angeklagt und wenn ihr Name nicht
stützen , die eine wahre Herabfegung des gegen in der Deffentlichkeit bekannt werde . Sie ersuche den

wärtigen Rüstungsstandes zum Gegenstand haben . Verteidiger , ihr auf dem Wege der Wiener Presse

Die bisherigen Verhandlungen der Abrüstungskom - diesbezügliche Mitteilungen zu machen .

mission wären in feiner Weise befriedigend . Die

Abrüstungsfommission habe vier Jahre getagt und

völlig versagt und es sei selbstverständlich , daß man

auch denjenigen Staaten , die in der Vorbereitenden
Abrüstungskommission nicht vertreten wären , wäh¬

rend der Vollversammlung Gelegenheit gebe , zu den
T. 1 . Berlin , 23. Septbr . Am Sonntagmittag nur in den allerdringendsten Fällen angeordnet wird .

großen grundsäglichen Fragen der Abrüstung Stel¬

lung zu nehmen. Die bevorstehende Weltab- hielt die National-sozialistische Deutsche Arbeiter- Der Materialschaden dürfte sich dadurch bedeutend det wird , hat die D. G. P. U. im Nordkaukasus in der

rüstungskonferenz . von der so viel gesprochen partei einen Umzug in Neukölln ab, bei dem es zu erhöhen. Andererseits ist es nicht ausgeschlossen , daß Stadt Jakinsk den Chef der dortigen Kriminalpolizei

würde , könnte nach dem heutigen Stande der Dinge zahlreichen zwischenfällen mit Kommunisten ge- durch die gewaltigen Wassermassen auch anliegende namens Diakonow sowie dessen Gehilfen und vier

nur zu einem Stillstand der Rüstungen , nicht aber kommen ist. Wie von seiten der Polizei dazu mit- Stollen der Nachbargruben gefährdet werden. Im Kriminalkommissare verhaftet. Sie werden beschul¬

zu einer Herabsehung des allgemeinen Rüstungs- geteilt wird, wurden im ganzen 15 Zwangsgestellun- Saargebiet befürchtetman , daß die Sicherheitspfeiler digt, vor zwei Monaten eine Bande organisiert zu

wesens führen . Graf Bernstorff bemerkte sodann, gen von Nationalsozialisten und Kommunisten vor - den hohen Wasserdruck (40 bis 50 Atmosphären) nicht haben mit dem Zweck, Ueberfälle auf russische staat¬

er wäre durchaus bereit , gemeinsam mit den Ber - genommen. Unter den zwangsgestellten National - aushalten können, so daß sich die Wassermassen auch liche Unternehmungen zu verüben . Später haben sie

tretern Bolens eine Reise um die Weit anzutreten , sozialisten befinde sich auch der Führer der Berliner in die Saargrube Welsen ergießen .

um die Stellungnahme der öffentlichen Meinung Nationalsozialisten , Dr. Goebbel ( M. d . R. ) . Am

in der Abrüstungsfrage festzustellen . Er fürchte Görlizer Bahnhof seien plöglich Schüsse abgegeben

jedoch , man werde auf den Mond gehen müssen , worden . Die Polizei habe festgestellt , daß das Auto

um ein Volt zu finden , das mit den bisherigen Dr. Goebbels , der den Zug begleitete , von Kommu¬

Arbeiten der Abrüstungskommission des Völker - nisten angegriffen und mit Steinen beworfen wurde .

bundes zufrieden sei . In dem Auto Dr. Goebbels sei eine Schreckschußpistole
gefunden worden. Der Chauffeur des Autos sei durch
einen Steinwurf leicht verlegt worden . Auch an der
Luisenbrücke seien einige Schüsse auf den national¬
fozialistischen Umzug von fommunistischen Mitläufern

Die Bertreter Bolens und Sübflawiens der engit- Auffchenerregende Wendung Stellungnahme der Breffe gegen das Verhalten der die chinesische Polizei die japanischen Truppen be¬

im Halsmann -Prozeß

Bolitische Rundschau

Zwischenfälle
bei einer nationalsozialistischen Kundgebung

in Neukölln ,

29 Todesopfer .

T. U. Berlin , 23. September . Nach einer Meldung
Berliner Blätter aus Metz ist die Zahl der bei dem
Grubenunglück in Klein-Rosseln ums Leben Gekom¬
menen auf 29 gestiegen . Das Befinden mehrerer
anderer Verletzter gibt immer noch zu Besorgnissen
Anlaß.

Der klein -Rosselner Schacht unter Wasser gesetzt .

T. U. Saarbrüden , 22. Septbr . Die Absicht , den

Klein -Roffelner Schacht St . Karl unter Wasser zu

sezen , ist nunmehr verwirklicht worden . Nach fach¬

männischem Urteil ist dies ein Anzeichen für die

Größe und die Gefährlichkeit des unterirdischen

Brandes , da die sogenannte Ersäufung einer Grube

Schwerer Autounfall
Barker Gilberts

T. U. Lüneburg , 21. Sept . In der Freitagsizung
der Stadtverordnetenversammlung verurteilten alle
Fraktionen einstimmig die Bombenanschläge , von

denen Lüneburg heimgesucht worden ist . Die Stadt
wird , sobald die Urheber ermittelt worden sind , Scha¬

denersatzklage erheben . Am Regiernugsgebäude und
am Rathaus ist ein Schaden von insgesamt 10 000 M

angerichtet worden .

Chef der Kriminalpolizei und Bandenführer .

Verhaftungen im Nordkaukasus .

T. 1 . Kowno , 21. Sept . Wie aus Moskau gemel¬

jedoch selbst wieder diese Bande aufgelöst und dafür

von der Sowjetregierung eine Belohnung erhalten .

Sie werden in Rostow am Dom vor ein Kriegsgericht
gestellt werden .

Eine merkwürdige Auffassung moderner Pädagogif .

2 . U. Paris , 22 . Sept . Aus Montoreŋ in T. 1 . London , 21. Sept . Vor einigen Tagen wur¬
Kalifornien wird gemeldet, daß sich der Kraftwagen den elf Jungen , die in einem fremden Obstgarten
Parker Gilberts bei den Carmel-Bergen überschlug. Alepfel gestohlen hatten, von der Strafkammer Rad¬
Der Reparationsagent erlitt einen Armbruch und cliffe in der Grafschaft Lancashire dazu verurteilt , an
zahlreiche Quelschungen .

abgegeben worden. Bei einem Kommunisten sei von Ein weißgardistischer Trupp
von den Sowjets aufgerieben .

Bahl der Strafinstrumente wurde den Eltern über¬
einem bestimmten Tage von ihren Eltern vor dem

versammelten Gerichtshof verprügelt zu werden . Die

Das schlechte Beispiel der Reichshauptstadt .
der Polizei ebenfalls ein Schreckschußrevolver ge¬ laffen . Bei dem Strafakt sollte ein Beamter der Na¬

Die Reichshauptstadt Berlin ist eigentlich in funden worden , aus dem zwei Schüsse abgefeuert ge¬ tionalgesellschaft für die Bermeidung von Grausam¬

feiner Beziehung ein gutes Beispiel . Ganz beson- wesen waren . Alle 15 Zwangsgestellte seien nach
T. Kowno , 23. Sept . Wie aus Moskau gemeldet feit bei Kindern anwesend sein . Verschiedene Eltern

hers schlecht ist aber ihr Beispiel in bezug auf ihre dem Polizeipräsidium gebracht worden , wo sie nach
Finanzgebarung . ihrer Bernehmung durch die Abteilung Ia am Abend wird , teilte das Oberkommando der Sowjetunion im lehnten die Teilnahme an dieser merkwürdigen Pro¬

Fernen Osten mit , daß es den Sowjettruppen nach zedur ab mit der Begründung , daß sie ihre Kinder

So ist die Verschuldung in der letzten Zeit mit un
heimlicher Bedrohlichkeit angewachsen. Insgesamt des Sonntags wieder entlassen worden seien.

Von seiten der Nationalsozialistischen Deutschen einem vierstündigen Kampfe an der russisch-chinefi- bereits verprügelt hätten. Andere legten aufs schärfste

weist zur Zeit Berlin 1031 Millionen Mark Schulden Arbeiterpartei wird über den Vorfall u. a. mitgeteilt, schen Grenze gelungen ist, eine weißgardistische Verwahrung gegen die Art der vorgeschlagenen

auf, bei denen noch nicht einmal die gleichfalls sehr daß Abgeordneter Dr. Goebbel, als er in der Wiener Truppe in der Nähe von Petropalowsk (40 Kilometer Strafe ein. Daraufhin hat sich nun die betreffende
von der russisch -chinesischen Grenze ) aufzureiben . Bei Straffammer entschlossen , die Angelegenheit zu über¬

schaften mit eingerechnet sind. In der kurzen Zett Straße die Sturmabteilung an sich vorbeimarschieren diesem Kampfwurden elf Weißrussen getötet und 36 prüfen und das Jugendgericht in Radcliffe am Mitt
ließ , von kommunistischem Mob tätlich bedroht wor - gefangen genommen . Sie werden sofort nach Blago - wod eine neue Entscheidung fällen zu lassen .

zwischen dem 1. Januar 1927 und dem 31. März den sei. Am Görlizer Bahnhof sei es gegen ein Uhr woschenst abgeführt werden, wo sie dem Kriegsgericht
1929 wurden allein nicht weniger als 550 Millto¬

nen Mark neu aufgenommen. Besonders katastrophar zu einem organisierten Mordüberfall gekommen . ausgeliefert werden. Für alle 36 Personen wird das
Handel und Verkehr .

erscheint die Entwicklung, daß die Reichshauptstadt Große Haufen von Kommunisten hätten den Kraft- Todesurteil erwartet .

sich je länger je mehr mit kurzfristigen Anleihen be- wagen Dr Goebbels abgeriegelt. Man habe ver¬

helfen muß. Die kurzfristige Verschuldung Berlins fucht, mit Gummiinippelningen
beträgt zur Zeit 250 Millionen gegen nur 40 Mit- das Auto einzudringen . Plöglich seien aus der
lionen beim Jahresbeginn 1927 .

Menge Schüsse gefallen . Ein Kommunist habe direkt

Der finanzielle Zusammenbruch der Reichshaupt- auf Dr. Goebbels angelegt. Ein Hagel von Steinen

stadt, die sich ja besonders was darauf zugute tut , sei gegen das Auto geflogen. Bei diesem Angriff fei

rot zu sein, fann bei einer derartigen Wirtschaft nicht der Chauffeur Dr. Goebbels durch einen Steinwurf
im Nacken und Hinterkopf schwer verletzt worden .

mehr lange auf sich warten lassen .
Die Nationalsozialisten hätten darauf fünf Schreck¬
schüsse aus einer Schreckschußpistole abgegeben. Die
Insassen des Autos, unter ihnen Dr. Goebbels, seien
wangsgestelltworden, auch der Haupträdelsführer.
der Kommunist Krause .

Bremen , 19. Sept . Es notierten Weizen ; Barusso

( 78 kg ) 10,80 , Hardwinter II schwd . 11 . 40 . Roggen :
La Plata 9. 60 . Gerste : Donau 7. 70 , Kanada Raieded

Chinesische Provinzen löfen (78 ) 10,90, Hardwinter ichwimmend 11.20, Rolafé

fich von Nanking 8. C5, Kanada IV 8. 35 , Marottogerste 7. 45 , Golf 8. 05 ,

Plata 8,55 . Tendenz : stetig . Ber Zentner pari undTschiangtaischet hofft Herr der Lage zu bleiben. Safer : Solsteiner 10. 85, La Plata 8,40, Miais: La

T. U. Peking , 22. Sept . Wie gemeldet wird , hat perzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per Cassa
Der Oberbefehlshaber der chinesischen Truppen , loko, soweit nichts anderes bemerkt.

Berlin , 19 . September . Butter . Amtliche
General Wu -Fulin , die Selbständigkeit der Provinz
Hupe erklärt. Die Provinz hat eine neue Regte Preisfestsetzung der Berliner Butternotierungs¬

reis ab Station . (Fracht und Ge
rung gebildet und wird ihre Beziehungen mit der kommission.
Nanking-Regierung abbrechen und eine selbständige binde zu Lasten des Käufers.) 1. Qualität 189,

chinesische Armee bilden . Der Siz der neuen Pro - 2. Qualität 174 , abfallende 158 RM . per 3tr

vinzialregierung wird vorläufig Jchang sein . Der Tendenz fest .

Oberbefehlshaber der chinesischen Truppen in der Viehmärkte .

General Ligmanns Beifriff zur N. S . D. A. p .

General Lizmann , Ehrenmitglied des
Stahlhelm und des Jungdeutschen Bundes, ist auf
einer Versammlung der N. S . D. A. P. , in der

General Epp über das nationalsozialistische Wehr = Ueberfall auf Stahlhelmleute .

programm sprach , der Hitlerbewegung beigetreten .
T. U. Berlin , 23. September . Bei den Zusammen- Provinz Hupe , Wu Fulin , erklärte weiter , daß er

Aurich , 20 . September . Der heute hier ab¬
General Lizmann war als Führer der dritten

Gardedivision im November 1914 in ruhmvoller ſtößen bei der nationalsozialiſtschen Kundgebung in die Politik des Generals Feng und Jau -Stau¬

Weise an dem berühmten Durchbruch bei Brzeziny Neukölln wurde , wie die Polizei mitteilt , auf dem Tschangs gegen die Nanking -Regterung unterstügen gehaltene Wochenmarkt war gut beschickt. Der

Weise an dem berühmten Durchbruch bei Brzeziny
beteiligt, durch die fünf deutsche Divisionen fich von Herzbergplatz ein Mitglied des Stahlhelms von meh- werde und die sofortige Auflösung der Nanking- Auftrieb betrug 245 Schweine und Ferkel. Der

ihrer Umflammerung durch mehrfach überlegene reren Personen überfallen und am Kopf verlegt. Als Regierung mit Marschall Tschiangkaischek an der Handel war mäßig. Es bedangen: Läuferschweine

russische Kräfte befreien konnten und den Anschluß das Ueberfallkommando erschien, waren die Täter Spize verlange Wie amtlich mitgeteilt wird, hat 45 - 65 , 4 - 6 Wochen alte Fertel 23 - 26 RM .

bereits entkommen. Mehrere Kommunisten, die den Marschall Tschiangfaischek Truppen nach der Pro- Butter pro fund 1. 60- 1. 75 N Gier prv

an die Truppen Mackenfens erreichten . Aufmarsch der Nationalsozialisten stören wollten , vinz Hupe entsandt .

Der Reichsausschuß für Bolls¬
begehren und der § 4

Stüd 11 - 12 Pfennig .

wurden verhaftet . Auch an anderen Stellen Berlins T. U. Tofio , 22. Sept . Die amtliche japanische

Bahnhof Rahnsdorf , wo Stahlhelmer von Kommu - erhalten , daß die Provinz Guansi der Nankinger

nisten überfallen wurden . Es kam zu einem Hand - Regierung mitgeteilt hat , daß sie ihre Beziehungen Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange

T. U. Berlin , 22. Septbr . Der Reichsausschuß für gemenge , bei dem zwei Personen Kopfverlegungen zu der Nanking -Regierung abgebrochen hat . Dte für den Inseratenteil G. Red elfs , beide in Jever

erhielten . Ein Beteiligter wurde der Polizei über - Truppen der Guansi -Regierung versuchen , sich mit Druck u . Verlag C. L. Mettcker & Söhne , Jever

Das deutsche Volksbegehren teilt mit :

tam es zu politischen Zusammenstößen, so auch am Telegraphenagenturhat eine Nachricht aus Befing unjere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.



Einladung
zur Stadtratssigung

am Dienstag , dem 24 . Sept . 1929 ,
nachm . 7 Uhr ,

im Rathause , 3immer 5 .
Tagesordnung hängt im Rathause aus .

Brader .

Kirchengemeinde Schortens .
Hebung der pers . Kirchenumlagen ,

1. Rate 1929/30 ,

( 10960

für Bezirk Schoost am Mittwoch , dem 25. 9. 29 , vor¬

mittags von 10 bis 11 Uhr , in der Wirtschaft
von Frau Heiken ;

Bezirk Ostiem am Freitag , dem 27. 9. , vormiti . von
9 bis 10 % Uhr in der Wirtschaft von D. Buscher ;

Bezirk Heidmühle am Sonnabend , dem 29. 9. 29,
nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Wirtschaft
von G. Schütt ,

Bezirk Addernhausen am Montag , dem 1. Oktober
1929 , vormittags von 9 bis 10½ Uhr , in der
Wirtschaft von A . Eden ;

Bezirk Roffhausen -Middelsfähr am Montag , dem
1. Oktober 1929 , nachmittags von 3 bis 5 Uhr ,
in der Wirtschaft von W. Scharff Nachfolg . in
Roffhausen ;

für Bezirk Schortens während der Kassenstunden in
meinem Hause . [10 965

Schortens , den 21. September 1929 .

Eckstein , Kirchenrechnungsführer .

Verschiedenes

Kaufe für die Firma A. Mehringer , München ,

jeden Bosten sette Schweine
von 130 Pfund aufwärts .

Springer , Jever , Teleph . 513

Sever
Für Frau Witwe Wer¬

dermann werde ich ein beim
Tivoli belegenes Stück

Ader- und
Weideland

zur Größe von 1 ha
26 a 54 qm

auf 8 Jahre verpachten .
Deffentlichen Verpach =

tungstermin setze ich an auf

Mittwoch,
25. Geptember 1929,

abends 6 Uhr,
in der Wirtschaft von Herrn

Zu verkaufen schwere

Bintergerite
( Mansholter ) zur Saat .

H. Hoting , Sande .

Gaure Kochäpfel
Pfund 10 und 15 Pfennig .

H. Lampe , Rosenstr . 21 ,
Telphon 607 .

6 Matten gutbesetzte

Nachweide
zu verpachten , oder gegen

Stroh zu vertauschen .

Johann Eufen ,
Suniburg bei Tettens .

Empfehle meinen

Hauptkörung
der Schafböcke

Freitag , 27. Geptbr.,
Dorm . 9 Uhr in Sookfiel

vorm . 11 Uhr in Fedder¬
warden

nachm . 2 Uhr in Jever ,
Bahnhofshotel

nachm. 4 Uhr in Hohen¬
firchen

Decklisten bis dahin zurück¬
liefern . Körbedingungen-

wie in früheren Jahren . Die

fion haben zu erscheinen.
Mitglieder der Körkommis =

Jever , 28. September 1929 .

Der Vorstand .

Martens Gasthof
Haltestelle Asel

Breistegeln
heute und morgen .

8 Breise .
1. Breis : 6 Enten . 2. Breis :
5 Enten usw . Karte 25 Pfg .

!!!

Schalkragen
Gürtel
Schnallen
Seidenschals

neue Auswahl .

Bruns & Remmers ,
Jever .

Binterlartoffeln
Um meinen Bedarf an

Kartoffeln für den Winter¬
verbrauch (10957

Ebstorfer Industrie
rechtzeitig eindecken zu kön¬
nen , nehme Bestellungen
hierauf entgegen .

Für Lieferung einer besten
trodenen Kellerware über¬
nehme volle Garantie . Pro =
ben , pro Haushalt 5 Pfund ,
bet späterer Auftragerteilung
unentgeltlich , fönnen imkoh =
lenschuppen an der Bahn in
Empfang genommen werden .

Eber zum Deden . Drantmann Nachf.
Böljes , Wiedel .

Suche auf sofort eine Stelle
als

A. Buddenberg „Rüstrin- Bäckergeselle
ger Sof " .

Bachtliebhaber
freundlichst ein

labet
Off . u . 2 . R . 550 a . d .

Exp . d . Bl .

WilhelmAlbers, Shlötarbeiter
amtlicher Auktionator .

Waddewarden
Frau Wwe . Bud Wadde =
warden läßt fortzugshalber

Sonnabend ,

gesucht .

Blohm , Purkswarfe .

Den 28. September 1929, Aalfuken
nachm . 3 Uhr ,

öffentlich meistbietend auf in mehreren Größen em¬

Zahlungsfrist verkaufen :
1 Sobelbant , versch . Hobel ,
mehrere Sägen u . Stech¬
eisen . mehrere Bohrer ,
verschied . Buzbretter und
Maurerfellen , 2 Wasser¬
wagen , 1 Schleifstein , ver¬
schied . Winkel und sonstige
3immerer Gerätschaften ,
1 Sense , 1 Partie Richel
pfäble und Richeldraht ,
2 Dammheden , 1 Bartie
Brennholz , versch . Dielen ;

ferner : 1 Pladen Runkel¬
rüben , 1 Bladen Sted¬
rüben , 1 Bladen Grünkohl
und sonstige Gegenstände .

empfiehlt billigst

1. H. Cassens
Junge grüne Bobnen . .

Spinat , Ropffalat ,
Radies und Kohlrabi

empfiehlt (10946
Gärtner Aug . Schneider

Salzhemmendorfer

Steinfalt
vorrätig (10947

Damenhüte

stets in allerneuesten Formen . Solide

Preise . Umarbeitungen von Hüten

werden entgegengenommen .

Sophie Schwabe
PUTZGESCHÄFT : : Prinzenallee 4 .

Gute starte geruofreie

Fässer und Tonnen ,
große und kleine ,

sowie
(10954

Ballien aus Eichenholz
à Stück 6 . 00 RM .

I . H. Cassens .
INSERIEREN
INSERIEREN

INSERIEREN

Croupons
verschiedener Gerbungen

Lederstücke
in allen Größen

Sohlen , Abfälle

sämtliche Schuhmacher¬
Bedarfsartikel

empfiehlt billigst

Mammen ,Mühlenstr. 10

Auto -Vermietung
Zelephon 607

Sabe zu meinem 4 - und 7 =
Siger eine fabrikneue (10959

Adler-Limousine
in Betrieb eingestellt und bitte
um gefl .Benutzung bei billig¬

ster Berechnung .

Heino Lampe

INSERIEREN
INSERIERENINSERIEREN INSERIE

INSERIERENREN INSERIEREN

INSERIERENINSERIEREN INSERIE

INSERIERENREN INSERIEREN IN

INSERIERENINSERIEREN

Wollgarne
die sich gut ausstricken lassen , erhalten Sie bei

Julius Quedens , Jever

Marie Peters , Heidmühle

Th . Büschen , Carolinensiel

INSERIERENINSERIEREN
INSERIERENINSERIEREN
INSERIERENINSERIEREN INSE

INSERIERENRIEREN INSERIEREN

INSERIERENINSERIEREN INSERIE

INSERIERENREN INSERIEREN IN

INSERIEREN

LINN
Einto gläser in allen Größen .
Billigste Preise auch an Wieder¬
verkäufer .

Th . var Lengen

Serzlichen Dant
für erwiesene Aufmerksamkeiten zu unserer fiilbernen

Hochzeit .

Wilhelm Lambrecht und Frau .

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN INSERIEREN

INSERIEREN INSERIEREN INSER

IEREN INSERIEREN INSERIEREN INSER

IEREN INSERIEREN INSERIEREN INSERIEREN
INSERIEREN INSER

EN INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

0 . H. Habben INSERIEREN

Trauer¬
Kleider

Wolle und Seide ,
in allen Größen .

Bruns & Remmers
Jever

Dienstag und folgende
Tage :

Kochschellfisch , Brat¬

Oldenburger elfiſch, Schollen ,
. Albers , aut . Auft. CandestheaterWaddewarden .

4jähriges hochtragendes

Rind
zu verkaufen .

Montag , 23. Sept . , 7,45
bis 12 Uhr : * , , Das Spiel
vom Dottor Faust " .

Dienstag , 24 . Sept . , 7,45

Filet , grüne Heringe
usw . ,
ff . Fettbückinge , ger .
Schellfisch usw .
Salzheringe , 10 Std .
45 Pfg .

bis 10.45Uhr: A4, tens J. Geemann, Fischhdig.
(10950 und Uebermensch " .

B . Willms , Horumersiel .

Verkaufe dreij . hochtrgd .

Rind
und ein zweijähriges mit

Kuhtalb .

Adolf Cornelßen ,
Connhausen .

2 Wurf Ferkel
zu verkaufen .

Thaden , Klein - Ostiem .

Empfehle meinen ein¬
Stimmig angetörten

Cher

Mittwoch , 25 . Sept .. 7,45
bis 10,45 Uhr : , , Eveline " .

Donnerstag , 26. Sept . ,
7,45 bis nach 10 . 15 Uhr :
B 4 ,, Journeys End " .

Freitag , 27 . Sept . , 7,45
bis 10,15 Uhr : C 4 ,, Der
Waffenschmied " .

Sonnabend , d . 28 . Sept . :
7,45 bis nach 10 . 15 Uhr ,
D 4 ,, Journeys End " .

Sonntag , 29 . September ,
7 . 30 bis 10 . 30 Uhr : , , Der
Itebe Augustin " .

Montag , 30 . September ,
7,45 bis 10 . 45 Uhr : , , Eve¬
lyne " .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht . daß
der letzte Zug nach Sever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um( 1929 2. Tierschau Bremen ) 0,36 Uhr in Jever eintrifft .

zum Decken . Deckgeld Min¬
bestsag . ( 10967
B. Albers . Bussenhausen . I

Telephon 629 .

Von der Reise (10956

zurück !
Dr . Schmeden
Spezialarzt für Hals - ,
Nafen - u . Ohrentrante

Oldenburg i . D.

TH

IM

Hauslleider
Indanthren und

Halbwolle

neue , besonders
preisw . Eingänge

Bruns & Remmers
Jever

IN

IEREN INSERIER

INSERIEREN INREKLAME

MIT HILFE DER

ZEITUNGSANZEIGE
DER SCHLÜSSEL

ZUM WOHLSTAND

DER WELT

INSERIEREN

INSERIEREN IN

RIEREN INSERIE

INSERIEREN
INSERIEREN

INSERIEREN

INSERIEREN

SERIEREN INSE

REN INSERIEREN

INSERIEREN INSERIEREN INSERIEREN INSER

IEREN INSERIEREN INSERIEREN INSER

IEREN INSERIEREN INSERIEREN

INSERIEREN INSERIEREN

INSERIEREN

278
Feine Emder

Heringe278 Auto -An10 jar 50 Vis
Kilometer 25 Pfg .

Heinrich Ahlers .

BU
BUX tritt ab 20 .

September in der

Münchner Illu :

strierten auf ! BUX

ist der große Zirkus¬
Roman vom Verfaffer
des Klettermage ' .

BUX muß man
gelesen haben !

10000 MARK
für die Aufklärung des

Geheimnisses um Bux !

Bündig

Im gesamten Buch - und

Zeitschriftenhandel zu haben !

Stück
Feinste

Emder Feltheringe
10 Stück für 70 Pfg .

empfiehlt

J. H. Cassens,Jever

Jagdpatronen
eingetroffen ( 10926

AdolfGerten,Jever

Doppel -Effig
garantiert 8 % Säure

pr . Fl . 40 fg . [9993

Moselweineffig

Salizyl , Papier
Gewürze , Korfen

J . Burchard

Jever .

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Henny Meents
Rudolf Harms

Jever , Frl . - Marienstr .
z , Zt . Wilhelmshaven

L. - S. Schleswig - Holstein

Haus Berdum
z . Zt . Moorwarfen

Is Verlobte grüßen :

Trude Kind

Willy Bellage .
Wesermünde , 3. 3t . Wilhelmshaven ,

ben 21 . September 1929 .

Seute morgen 1 % Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Beiden unsere liebe Tochter ,

(10977Schwester und Schwägerin

Frieda Christine Lüschen
im Alter von 30 Jahren .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige :
G. Bilichen und Frau

nebst Kindern .

Hookfiel , den 22 . Sept . 1929 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
26. Septbr , nachm . 4 Uhr , nach Ueberführung
vom B. - . - . - Sospital Oldenburg auf dem
Friedhof in Batens statt .

Familien - Nachrichten

Geboren :

Ludw . Stoika und Frau . Aurich (Sohn ).

Verlobt :

Gertrud Janßen und Folkert Jaspers , Hinter¬
Anna Schipper und Arendtheene , Viktorbur .

Wessels , Langefeld , Neu - Gaude . Johanne Strö¬
mer und Hermann Varenhorst , Emden , Ezel .
Menna Koptein und Cornelius Assing . Nenndorf
b . Westerholt , Berumerfehn . Carla Reemtsen

und Heinrich Lengen , Aurich , Uthwerdum . Chri
stine Janßen und Bernhard Pottbacker , Updorf ,
Angelsburg . Herta Janßen und Theodor Graver .
Willmsfeld , Walle . Johanne Gossel und Onno

Andje Wende¬
ling und Hinrich Scherf . Plaggenburg . Ella

von G. Rohde (9621 Röver und Heino Freels , Street , Außendeich .
Polierkurse und Vorbereitung

BauschuleRastede Reichs. Ogenbargen, Hohebarg.

auf die Meisterprüfung .
Eisenbetontursus .

Programm frei .

Neuanfertigen und
Reparieren

von Polstermöbeln aller Art .
Auslegematragen preiswert

in Bolsterwertstätte
Biscoff , Mühlenstr . 9 .

Gestorben :

-

Landwirt Konfe Riefen , Westerende -Holzloog .
Gesche Fischer . Upschört , 81 Jahre . Christian
Thien , Varel , 73 Jahre . Diederike Brauer , Rüst¬
ringen . 49 Jahre . Katharina Goldenstein, Rüst¬
ringen , 78 Jahre . Friedrich Luks , Moorburg ,

Strafanstaltshauptwachtmeister Feik , Aurich .
Trintke Harrys . Deepens , 55 Jahre . Arnold Buß ,
Aurich . 63 Jahre . Jan Utena , Moordorf , 64
Jahre . Jubilarpriester Joseph Grönheim . Lö¬
ningen , 86 Jahre .



Nummer 223

Swei Kriegsbriefe

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Montag , 23 . September 1929

An Henry Thode .

von Hans Thoma die nun zum Schluß meiner Tage sich auf mich ge¬

Hans Thoma , aus achtzig Lebensjahren "

unter diesem Titel erscheinen von Joseph August Be¬
ringer , zu einem Lebensbilde gestaltet , in der näch¬
sten Zeit die Briefe und Tagebücher des Meisters
Hans Thoma ; zusammen mit dem vor Jahresfrist
erschienenen ersten Bande bilden sie eine vollständige
Autobiographie menschlicher u . künstlerischer Entwick¬
lung , aus der wir mit Erlaubnis des Verlags Köhler
und Amelang in Leipzig hier zwei kurze Proben mit¬
teilen .

An Josef Minn .

Karlsruhe , 20. Nov. 1917. Ich will mich nicht
lang entschuldigen , daß ich Ihren lieben inhaltsreichen
Brief zu meinem Geburtstag so spät erst beantworte ;
Ich will es aber jetzt tun , indem ich Ihnen herzlich
dafür danke .

-

Karlsruhe , 18. März 1918. Die vielerlei Sorgen ,

häuft haben , wozu auch die fortwährende Aufregung ,

die der nicht endenwollende Krieg uns allen bringt ,

die Hoffnungslosigkeit, es noch zu erleben , daß es
wieder besser wird , die alle paar Tage und Mond¬
nächte wiederkehrenden Fliegeralarmfignale , tragen
dazu bei, daß der alte Mann wie gelähmt todmüde
dafizt . Ich sage der Welt nicht ungern adieu ; je
länger man bleibt , desto größer wird die Sorge , die

So fängt nachUnmöglichkeit , helfen zu können .
und nach das ganze Gespinst des Daseins an , sich zu

verwirren und wie ein banger , dumpfer Traum zu
wirken , den man abschütteln möchte . Mit der Ar¬

beit will es nun auch nicht mehr gehen ; es strengt
mich jetzt sehr an : Alles geht dem Ende zu, der Ein¬
samkeit , der Einheit , die Frieden bringt , der Ewig¬
feit .

-

Scheinfirmenwirtschaftsleben
im D. H. V.

139 . Jahrgang

StaatsanwaltschaftsratDr. Eichholz ist zum Dezer¬
nenten der Staatsanwaltschaft für die Vorbereitung

der Anklage gegen die Bombenattentäter
ernannt worden .

Die Scheinfirmen im Deutschnationalen Hand¬

lungsgehilfen - Verband sollen dem kaufmännischen
Nachwuchs die Berufsbildung vermitteln, die ihm
die Lehre und die Berufsschule nur selten zu

geben vermag . In praktischer Arbeit werden dem
Lehrling und Junggehilfen Tätigkeitsgebiete erschlos=
sen , die ihn zu selbständigem Denken und Handeln ,
zur Verantwortlichkeit erziehen . 400 solcher Schein¬
firmen . sogenannte Uebungskontore , bestehen im

Reiche und pflegen untereinander einen lebhaften
Geschäftsverkehr . Die Zentrale des Scheinfirmen¬
wirtschaftslebens ist Hamburg . Von hier aus erhal¬
ten die Firmenbeiter , das sind meist ältere und be

rufserfahrene Kaufmannsgehilfen , Richtlinien und
unterstützung in ihrer bedeutsamen Berufsbildungs¬
arbeit . Es ist interessant zu hören , daß die Lei¬
ter der Scheinfirmen auch zu gemeinsamen Wirt¬

Die Weltereignisse bewegen mich sehr , und auch schaftstagungen zusammenkommen . So vereinigte der

ich denke , was Du sagst , daß Deutschland ohne seinen Gau Niedersachsen im D. H. V. seine Firmenleiter am

Willen dazu getrieben wird , seinen Auftrag zu er- Sonntag , dem 15. September zu einer Arbeits¬
füllen und es hier in die gleiche Rolle kommt , wie tagung in Bielefeld . 31 Vertreter der niedersächsi¬

dem einzelnenMenschenes auch oft gegen alles Schick- schen Scheinfirmen waren erschienen, um sich neues

Reichsleiter für das Uebungskontorwesen im D. H. V. .fal und durch alles hindurch passiert, was wir dann Rüstzeug für die fernere Arbeit zu holen . Der

am besten Gottes Fügung nennen ; denn wir wissen Herr Köhler -Hamburg , sprach zunächst über die
innere Organisation des Scheinfirmenwirtschafts¬ja doch nicht , wie das zugeht .
lebens und ließ den Nachmittag zur Aussprache über

zweckentsprechend und freundschaftlich eingerichtetenDie Arbeitsweise der einzelnen Firmen fret. Die fenheim des D. H. V. in Bielefeld gab mit seinen

Tätigkeit aller Abteilungen , wie Einkauf, Verkauf, Räumen der Arbeitstagung schon eine gute Grund¬
lage . Mit der Sizung verbunden war eine Ar¬Buchhaltung, Werbewesen usw. , wurden getrennt
beitsschau der Scheinfirmen , die von einigen Fir¬behandelt, und daraus konnte jeder Firmenleiter

mancherlei Verbesserungsvorschläge für seine Ar¬
| beit ziehen . Die Tagung dauerte bis zum Spätnach- men des Gaues Niedersachsen und von der Neichs¬

mittag und dürfte zur weiteren Ausgestaltung und leitung beschickt war . Sie wurde am Sonnabend und

Vertiefung der Arbeit des Uebungskontorwesens be- Sonntag von über 200 Personen aus Arbeitgeber¬

stens beigetragen haben . Das neue Kaufmannsgehil- und Arbeitnehmerkreisen sowie aus der Lehrer¬
schaft besucht , fand in reichem Maße Beachtung und
gab allen einen umfassenden Einblick in die Lei¬
stungen einzelner Firmen sowie in das Schein¬

firmenwirtschaftsleben überhaupt . Es ist erfreulich .
festzustellen , in welch großzügiger Weise sich der
D. H. V. um die Berufsertüchtigung des faufmän
nischen Nachwuchses bemüht .

Wenn man so, wie ich, beinahe achtzig Jahre durch
all die Lebensrätsel gewandert ist, bald von Freud
erfaßt und Jubel , dann von Leid gedrückt und

Schrecken, so geht ein unbewußtes Sehnen und Suchen
mit nach etwas , was im bunten Wechsel bleibt und
Halt bietet ; man greift dahin und dorthin und findet ,
daß alle Stützen , die man ergreift , doch wieder nach - Es freut mich sehr , daß Ihr einen angenehmen

geben, ja , oft uns unbarmherzig ins dunkle Daseins- Ruheplaz gefunden habt in dem Tumulte der Welt.

rätsel wieder hinausstoßen ; so kommt man immer Solche Ruhepläge sind ja auch vorübergehend; aber

mehr auf einen Seelenglauben , der mit dem Christen - man darf doch dankbar sein für jede Geborgenheit .

tum im tiefsten Grunde zu einer Einheit sich gestaltet; Ich habe diese in Frankfurt lange Zeit gehabt. Karls¬

man gelangt zum Glauben, daß all das bunteRätsel- ruhe war für mich voll Unruhe, die immer gewach=
spiel des Daseins , ob es Freude bringt oder Leid , an sen ist.
der ewigen Seele nur vorüberzieht , wie im Traum . Ob wir uns noch einmal wiedersehen? Ich meine
Die vollkommene Seele bleibt unberührt ; sie weiß , hier auf dieser im allgemeinen grünen Erde ? !

daß sie allein die Wirklichkeit ist ; sie fühlt die ganze

Wahrheit des Ausspruchs Jesu : Was hülfe es dem

Menschen , wenn er die ganze Welt gewönne , aber

Schaden litte an seiner Seele ? Mit diesem Ausspruch
wird die Seele in ihr fönigliches Reich eingesetzt , in

ihre unbeschränkte Hoheit , der die ganze Welt , Leben
und auch der Tod sich unterordnen muß . Und wenn

vor den Dingen , die aus der dunklen Höhle des Da¬

seins auf die Seele dringen , sie Angst erfaßt , daß sie

vergehen und entfliehen möchte , so hat ihr Gott ge =

geben , daß sie die Welt im Traum durchziehen kann .

Als Tätigkeit aus diesem Traum wird wohl die

Kunst erwachsen sein . -

Daß ich Ihnen solches schreibe , daran ist Ihr Brief

schuldig ; ich lese daraus , daß auch Sie eine suchende
Seele sind , die verstehen und verstanden sein möchte ,

die nach dem Zustand einer Seelengemeinschaft trach¬
tet , die über das Wort hinaus , aus den meist unge¬

nügenden Worten den Sinn erfassen will und zu dem
Fühlen gelangt , das man wohl richtig als das deutsche
Gemüt bewortet . Die schwere Kriegszeit , die so
vieles aufwühlt und durcheinander wirft , fordert die
Herrschaft der Seele wohl stärker , als es die Zeiten

ruhigen Dahinlebens vermögen ; man möchte die
Seele in ihrer einfachen Tiefe wiedergewinnen , da¬

mit sie nicht Schaden leidet ; man hält so gern Um¬

schau nach andern Seelen , die sich retten wollen , die

start werden wollen , daß der Weltgewinn ihnen ge¬

ring erscheint . Man möchte sich so gerne eine Ge¬

meinschaft der Seele denken , die wie eine heilige

Flamme die Herzen des Volkes erwärmt und erleuch¬

tet . Ob wohl aus der Ungeheuerlichkeit des Krieges

Dieser Friedenssegen , den nur die Seele haben kann ,

kommen wird ? In dem Bewußtsein , daß Sie diese

Erörterungen eines einsamen alten Mannes freudig

entgegennehmen ( das lese ich auch aus Ihren Dich¬

tungen Vaterunser " und Segensspruch " , die mich

sehr tief berühren ) , grüße ich Sie .

7 )

Der Eichenfamp
Roman von Alfred Manns .

(Nachdruck verboten .)

Erstes Originalbild von der Flugzeugka tastrophe am Strand von Coney Island .

Ein vollbesetztes Passagierflugzeug raste bei einem Notlandungsversuch in Coney Island , dem

Strandbad von Newyork , in die dichte Menschenmenge und überschlug sich. Während die Passa¬

giere mit dem Schrecken davonkamen , wurden von den Badegästen zwei Personen getötet und

elf weitere schwer verletzt .

des Dorfes wohnte und Armenrechte genoß , die meinheit ."
Plötzlich kehrte er wieder um . „Du Jungbauer ,

darin bestanden , daß er nicht zu arbeiten brauchte .

Man erzählte von ihm , daß er heimlich nicht zu dann sage ich dir aber auch nicht die Verstecke von

dumm war , allerlei Kräuter und Wurzeln zu sam - den drei halbwilden Bolzen , die Euch die Fasanen

meln , die die Apotheker gern von ihm kauften und und die Singvögel wegfressen ."

deren Erträgnis ihm die Mittel lieferte für seine , ,Woher weißt du das , was tust du im Eichen¬

(Fortsetzung .) Rauschperioden , die er gerecht auf die beiden Dorf - famp ? "

Ewermin starrte vor sich hin . Einen Tag ähnlich schenken verteilte und stets reell honorierte . ,,Bickbeeren pflücken , Ewerwin , weiter nichts

diesem hatte er noch nicht erlebt . Gerold war wohi Da die beiden Wirte Nutzen aus dieser Leiden - Das hat mir neulich noch Immo erlaubt . Dann darf

ein jäh aufbrausender Mann und geriet auch leicht

in Born, aber mit dem Sohne hatte er eigentlich bis schaft hatten, so waren sie seine Bundesgenossen, ich das doch, das Bickbeeren pflücken."
wenn Wessel auf Anfrage vorgab , die Spritgroschen , ,Wessel , schießest du die Bickbeeren vielleicht ? "

auf Kleinigkeiten noch nie Meinungsverschiedenheiten ehrlich erbettelt und nicht irgendwie verdient zuwenn Wessel auf Anfrage vorgab , die Spritgroschen
Der Trottel sah unendlich einfältig aus . „ He, he ,

ich habe doch kein Gewehr , und Bickbeeren werden
von irgendwelcher Bedeutung gehabt; ihr Empfinden ehrlich erbettelt und nicht irgendwie verdient zu

und Denken hatte sich bisher , wie das ja auch natür¬
Die Wirte , beide Friesen , waren keineswegs gepflückt, weiß nicht ? Wilde Kazen, die schießt man ,

lich war eigentlich überall in den gleichen Bahnen

bewegt, und in den Fragen des täglichen Lebens, Leute ohne moralisches Empfinden, aber sie hatten ja , die schießt man . Ich weiß welche im Eichenkamp,

der Arbeitsteilung und dergleichenordnete sich Ewer- bas „Hände weg von dem, was mein ist" auch auf aber wenn ihr die behalten wollt , man zu, ein paar

ihr Gemerbe übertragen ; sie kannten es seit vielen Kazen sind auch schon da ."

win als selbstverständliche Pflicht dem Vater unter . , ,Hm , ja , du kannst mir die Viecher mal zeigen .

Aber diese Unterordnung konnte bei einem Vier - Jahren nicht anders und betrachteten es als ihr

Sei
undzwanzigjährigen , der Folkert hieß, nur bis zu Recht, daß Wessel Drebber ihnen tributpflichtig war . Hier hast du dreißig Pfennige . Wenn ich die Biester

Der Dorftrottel selbst aber war ebenfalls ein friege , sollst du noch einmal so viel haben .

einem gewissen Grade gehen , der heute erreicht und

überschritten war , und damit war der Augenblick ge- Friese , jedoch ein Unglücksmensch, den irgendeine morgen früh bei der dicken Gabeleiche ."

kommen , in dem der niederdeutsche Bauer sich allen Verwandtschaftsehe , Uebererbungsvorgang aus den

Widerständen entgegenwirft .

haben .

-

"

-

„Tschä , tschä , tschä .“
Plötzlich fiel Ewerwin etwas ein . Wo hat dir

fernigen Merkmalen der Rasse hinausgeschleudert

,,Gesternhatte . Solche Individuen gibt es natürlich in Nieder - Immo erlaubt , in unserm Walde zu pflücken? "
nein ; ein¬nein , den andern Tag

deutschland so gut wie bei anderen germanischen
mals , am Morgen im Eichenkamp. Immo ist ja

Stämmen .
immer da ."

Wie konntest du da hineingehen ohne Er¬
laubnis ? "

, ,Die hat Immo mir ja gegeben ."

, ,Aber doch im Walde ."

"Tschä, tschä, tschä, nun weißt du es," lachte
Trottel blöde .

der

Die Friesen , Dithmarschen , Stedinger , und wie

sie heißen , hatten mit Erfolg durch heldenmütigen
Kampf die Naturgewalten des Wassers bekämpft und

ihr Leben für die Scholle eingesetzt. So waren sie Ewerwin schüttelte ärgerlich den Kopf und be¬

steifnackig geworden wie wenige andere deutsche trachtete dann den Trottel vom Kopf bis zu den

Landesstämme , und Ewerwin war ein Kind seines Füßen . Wenn du saufen mußt , so sieh zu , wo du

Volkes in unverfälschter Art . Mochte die ganze die Groschen herkriegst , aber das tust du ja wohl

auch . " Nun faßte er den Wessel beim Handgelenk
Welt und der eigene Vater ihm entgegen sein :

und sah ihm scharf in die Augen . „ Du hör mal , da
„ Nun gerade ! "

Das starre Grübeln des jungen Bauern wurde im Eichenkamp läuft ein banniger Bock . Den Wech¬
sel habe ich mit Lüder Rolf längst ausgemacht , aber Ewerwin gab das nuklose Reden auf . Er dachte

plötzlich unterbrochen .
He , he , Ewerwin , schenk mir ein paar Groschen , das Vieh ist zu schlau und ist uns immer entwischt. in diesem Augenblick auch weniger an die Aasjäger

er dachte daran , daß er im

es is man , weil meine Zeit um is und ich nun wieder Es geht uns aber dauernd in das junge Korn , und und an die Wildkazen

ich möchte es daher, wenn auch ungern , in der Eichenkamp morgen früh ganz ungezwungen und
saufen muß . "

Ein kleines dürres Männchen stand vor dem Schlinge fangen . Auf Schlingen aber verstehst du unbelauscht eine Unterredung haben könne .

Folkerthoferben. Es hatte eine lange , sehr dünne dich ja gut . und ich will dir für eine Rehschlinge fünf

Kasperlnase , die faft bis auf die Oberlippe reichte und Groschen geben ."

ein paar rotgeränderte Aeuglein , die ewig zwinferten

und überaus einfältig dreinblickten , aber hin und

wieder auch listig .

Wer sagt das , wer sagt das ? Ich bin ein armer

Mann und verstehe gar nichts . Und wenn du mich

nicht so ein paar Groschen geben willst , denn behalte

sie , denn behalte sie . "
Ewerwin zuckte die Achseln , und der Trottel zog

Morgen paßt mir die Sache nicht , " sagte er zu

Wessel . den nächsten Tag , dann komme ."

,,Ja , ich weiß wohl einmal , nicht ?"

, ,Den Tag nach morgen , du Schaf . "

"He , he , he ," meckerte der Trottel , und drehte sich
um . Drei Groschen sind ein Hals voll Schluck . "

Mach , daß du fortkommst und das merk dir nunWessel Drebber war der Dorftrottel , ob mit Recht

cder Unrecht , wußte niemand , als er selbst , aber Tat¬

sache war , daß er auf diesen Ruf hin im Armenhaus ab , vor sich hinmurmelnd : „Schäbiakeit , Geiz . Ge- jest gut : Immos Erlaubnis , die nehme ich, der

|

Im Kraftwagen lebendig
verbrannt

T. U. Schönebeck , 22. Sept . In der Nähe bes

Busch -Sportplatzes verbrannte der frühere Schöne¬
becker Bürstenfabrikant Otto Winkler in seinem

Kraftwagen bis zur Unkenntlichkeit . Winkler war
mit seinem Kraftwagen von seiner in Magdeburg
gelegenen Wohnung nach Schönebeck gekommen , um

auf den Schießständen Schießsport zu treiben . Kurz
nach 6 Uhr fuhr er allein wieder ab . Kurz darauf

sah ein Mann auf dem Wege einen brennenden
Kraftwagen . Er benachrichtigte den „ Busch " - Wirt ,

der mit einem Mitglied des Schützenvereins an den
Wagen ging . In dem brennenden Wagen konnten
sie einen am Steuer zusammengefunkenen Mann

sizzen sehen . Die eine Hand hielt den Griff der
Bremse umflammert . Eine Rettung des Mannes
war nicht möglich , da keinerlei Löschgeräte in der

Nähe waren . Lange Stichflammen schlugen cus
dem Wagen . Die Hize war derart unerträglich ) ,
daß alle Versuche , Winkler zu retten , aufgegeben
werden mußten . Als Ursache des Unglücks wurde

festgestellt , daß der Vergaser mit einem Zappen um¬
wickelt war . Dieser Lappen nahm Gase auf und

Esentzündete sich dann an dem heißen Motor .
entwickelten sich außerdem Benzingase , die Winkler
betäubt haben müssen . Das Feuer ist zunächst am
Fußtrittbrett ausgebrochen und hat Winklers Klet¬
dung zuerst erfaßt .

Folkerthoferbe , zurück , und alle Teufel holen dich ,

wenn ich dich , nachdem du mir die Raubkazen gezeigt
hast , noch einmal im Eichenkamp allein sehe . Haft
du das begriffen ?"

" Tschä , tschä , tschä , weiß wohl . den andern Tag . "

„ Höre mal , du Kerl , ich glaube , du bist gar nicht
so dämlich , wie du tust ? "

" He , he , he , ganz wahrhaftig . Na , denn sollst auch

bedankt sein . Adschüs ."
Inzwischen war Gerold beim Amtsgericht , der

ziemlich bedeutenden Kreisstadt vorgefahren und

fragte dort nach dem Oberamtsgerichtsrat Leuthold ,

den er persönlich als ehrenhaften Beamten kannte .

Zu seinemVerdruß vernahm der Bauer , daß Leuthold
über Land sei. Dem stellvertretenden Amtsrichter ,

lebenswichtige Frage nicht zu Protokoll geben .
der ihm fremd war , wollte er diese für die Folkerts

Der Oberamtsgerichtsrat würde spät am Abend

wichtigen Termin fahren . Aber bei acht Uhr würde
wiederkommen und morgen früh abermals zu einem

wohl für Gerold auf eine halbe Stunde zu haben

sein , meinte der alte Akturarius . So beschloß denn

Gerold höchst ungern , zu der angegebenen Zeit
wiederzukommen .

In dem Gasthaus , wo Folkert zu Imbiß und

Trunk einkehrte , saßen zwei Bauern aus seinem
Dorfe , die hatten bereits in den wenigen Tagen

allerhand Glocken läuten hören . Der eine war in
Geldschuld bei Gerold , der andere hatte von ihm

Land in Pacht . Beide waren neugierig , von dem

Großbauern etwas Bestimmtes zu erfahren , und

beiden lag daran , möglichst breit fundzutun , daß sie

auf jeden Fall Gerolds Standpunkt für den allein

richtigen hielten .
" Folkertbauer , da schnackt man so allerhand , daß

dein Bruder dir den Eichenkamp streitig machen will .

Da ist doch nichts von wahr , nicht ? Sonst wäre das
ja eine Gemeinheit von Heiko ."

Gerolds Augen blizten in hellem Zorn . „ Ich will

chuch mal was sagen : Was ich mit meinem Bruder

puszumachen habe , das ist unsere Sache , und wenn

ihr irgendwie Heiko durch den Dreck ziehen wollt ,

dann zieht ihr auch mich mit hinein , denn wir sind
beide Folkerts . So , das erzählt auch den anderen ,

die sich für uns interessieren. Auf Weidersehen!"
( Fortsetzung folgt .)
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rigkeiten für Untersuchungen über die Lage rein | Agrarpolitik muß sein , für unsere Landwirte einbäuerlicher Wirtschaften jene , für jeden unvorein - Ginkommen zu schaffen , das dem der anderen Be¬genommenen Beobachter schon immer vorhandene rufsstände ebenbürtig ist. Die Frauen der BauernKenntnis der bäuerlichen Notlage unterbaut mit aber sollen dieselben Bequemlichkeiten genießen wiewissenschaftlichen , nicht bezweifelbaren Belegen . die der anderen Berufsgruppen !"Münzinger rechnet zusammenfassend den Reinertrag
der einzelnen untersuchten Betriebe um in Arbeits¬
lohn je Stundenarbeit der bäuerlichen Familienmit - 3um furchtbaren Grubenunglück bei Saarbrüden .
glieder und gewinnt so einen Maßstab zum Vergleich
mit der Arbeitsentlohnung in anderen schaffenden
Berufen .

Bauernarbeit gilt nichts mehr bee beutschenBauern, both eres egen te bespiegelt,tur des daß sich Dieser Vergleich , den unser Schaubild wiedergibt ,

in Deutschland ! abschließt, um so mehr, je schlechter es ihm geht ; daß spiegelt, wie kein anderer , die wahre Lage in der
er seine Not , so lange es geht , zu verbergen und deutschen Bauernschaft wider . Liegt doch der Ver¬
durch noch größere Einschränkungen in seinen per bei einer Verzinsung des gesamten investierten Ka¬

dienst je Arbeitsstunde für die bäuerliche Familie
sönlichen Lebensbedürfnissen und weitestgehende

Das soziale Elend der deutschen Bauern .

Von Friz Hinrich Kern , Berlin . Vermeidung von Ausgaben an Bargeld zu über - pitals mit um 5 v. 5). noch weit unter dem Ent¬

Arbeitslohn und Zahl der Arbeitsstunden im Jahre. in bezug auf die Lebensbedürfnisse und es dauert schweige denn des Induſtriearbeiters bezw. des indu¬
winden sucht. Er besitzt damit eine größere Elastizität ohnungssatz für das landwirtschaftliche Gesinde , ge=

In den vergangenen Jahren und Monaten ist länger , bis man auch außerhalb seines Hofes ihm striellen Erwerbslosen .
von den zuständigen Behörden und in anderweiti - seine Not anmerkt . Aber es geht dem Bauern über Dies ist die andere Seite der Preisschere " zwt =
gen Veröffentlichungen laufend auf die steigende die Maßen schlecht , so schlecht , daß der ganze schen industriellen Verbrauchsgütern und landwirt¬
Verschuldung der deutschen Landwirtschaft hinge - Bauernstand durch die jetzige Agrarfrise in seinen schaftlichen Erzeugnissen , oder anders ausgedrückt ,
wiesen worden . Die bekannt gewordenen Zahlen Grundlagen und Möglichkeiten erschüttert wird , und der Ueberteuerung der Landwirtschaft . Und wie
errechnen sich meist summarisch aus den nachweis - daß für viele Bauern die Gefahr besteht, den er- hilft der Bauer sich? - Nur dadurch , daß er bisher
baren Kreditierungsaktionen der amtlichen und halb- erbten Besiz verlassen zu müssen , weil sie auf ihm seine Lebensbedürfnisse einschränkt bis aufs lezte ,
amtlichen Kreditinstitute der Hypothekenbanken ihr Auskommen nicht mehr finden . " und andererseits , da er sich fremde Arbeitskräfte
und Pfandbriefanstalten . oder werden nach den Er - Diefer lette Saz ist dem grundlegenden , fürz - einfach nicht leisten kann , seine und seiner Familie
gebnissen einer Reihe von buchführenden Betrieben lich erschienenen Werk von Professor Dr. Münzinger , Arbeitszeit verlängert , weit . weit über einen 3ehn =
geschätzt . Es ist nun ohne weiteres klar , daß bei dem Hohenheim , über den Arbeitsertrag der bäuerlichen Stundentag hinaus (3900 bis 4000 Arbeitsstunden
Aufbau der deutschen Landwirtschaft , der dem weit Familienwirtschaft (Barey -Berlin ) entnommen , das der Bäuerin im Jahr !) bis an die äußerste Grenze
überwiegenden Anteil der bäuerlichen Familien - mit glücklicher Hand und durch eine , der bäuerlichen feines Arbeitsvermögens .
wirtschaften am Gesamtbestande der landwirtschaft - Psyche und Eigenart gut angepaßten Erhebungs - Wir können diese furzen Ausführungen nicht besser
lichen Betriebe sowohl wie an der bewirtschafteten methode eine dringend notwendige und stichhaltige schließen als mit einem Worte des amerikanischen
Fläche in Deutschland , diese Verschuldungsziffern kein Ergänzung des Bildes von der Lage der deutschen Präsidenten Hoover , das auch Münzinger als eine
vollständiges Bild der wirklichen Lage der Land - Landwirtschaft gibt . Es wird in diesem großen Schlußforderung anführt , die jedem aus seinen
wirtschaft geben können . Sammelwerke trotz aller oben angedeuteten Schwie - Untersuchungen entgegenschreit " : " Biel unserer

So eindringlich die Tendenz des stetigen raschen
Anwachsens dieser Zahlen auch ist mögen sie sich
nun zusammensehen aus den Summen der einzelnen
in Betracht kommenden Bank - und Kreditinstituts¬
berichte oder Verallgemeinerungen von sorgfältigen
Buchführungsergebnissen sein fast immer werden
nur jene Betriebe erfaßt , die an sich schon infolge der
Größe des Hofes oder der Intensität der Wirtschaft
über den Rahmen des großen Durchschnitts der
deutschen Bauernbetriebe hinausgehen . Alle Schluß - |
folgerungen , wie die z . B. in bezug auf landschaft¬
liche Gliederung und Unterschiedlichkeit der Ver
Schuldungshöhe oft angestellten Vergleiche , dürfen
bementsprechend unter anderem nur mit dem Vor¬
behalt gemacht werden , daß diese Ziffern eben nur
für einen Teil der deutschen Landwirtschaft die wirt¬
liche Lage und Entwicklung widerspiegeln .

Es ist , so bedauerlich es für eine flare Darlegung
der Agrarnot ist , eine Tatsache , daß die Lage der
großen Masse der deutschen Bauernschaft sich nur
schwer mit statistischen Zahlen umreißen läßt . Ist
heute doch ein Bauernbetrieb mit geordneter Buch¬
führung leider immer noch ein Ausnahmebetrieb , ja ,
wird es aus rein arbeitstechnischen Gründen auch
wohl immer bleiben . Dabei ist es jedem Kenner
der deutschen Landwirtschaft klar , daß auch jene
Betriebe , deren Lage von den Verschuldungsziffern
nicht gekennzeichnet wird , ebenso sehr , wenn nicht
noch stärker , an der Last der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Notlage zu schleppen haben . Wenn trozdem in
nicht eingeweihten Kreisen die Meinung besteht , dem
Klein - und Mittelbauern gehe es in der jezigen
Agrarfrise besser als seinen kapitalistisch wirtschaf¬
tenden Kollegen auf größerem Besiz , so ist diese
Meinung ein großer Irrtum . Es liegt in der Na¬

Jan Riftmater
Van Joh . Fr . Dirks .

(Nachdruck verboten . )

wiet twamm , dar hörde wat tau .

sien Wille darınit anfangen mußt . Du olle Socke¬

as he dat doggt harr .

Isländische Glimatämpfer zum ersten Male in Deutschland .

Siebzehn isländische Glimakämpfer zeigen augen blicklich auf Einladung der Stadt Berlin den alten
isländischen Nationalsport des Gürtelringfampfs . Die Glimatämpfer , die nach feststehenden Regeln
ringen , erreichen eine allgemeine Körperdurchbildung , wie sie faum ein anderer Sport gewährt .

Unser Bild zeigt die Glimakämpfer beim Schaukampf auf dem Berliner Tiergartensportplay .

Der St . Charles -Schacht der de Wendelschen Grube
in Klein -Rosseln . Ueber den Fördertürmen der
de Wendelschen Grube bei Saarbrücken weht die
Fahne auf Halbmast . 21 Todesopfer hat die furcht¬
bare Explosionskatastrophe gefordert , aber noch
immer wütet unter Tage das Feuer . Es steht zu
befürchten , daß die Grube völlig unter Wasser ge¬
setzt werden muß ; schon bisher schäßt die Gruben¬
verwaltung den Schaden auf 20 Millionen Francs .

Brieffaften
R. 3 . Der Name der Insel Grönland (d . h .

grünes Land ) kommt daher , weil die Insel noch in
den ersten Jahrhunderten der chriftlichen Zeitrech¬
nung ein grünes Land war , wenigstens in den Som¬
mermonaten . Man hat hier große Steinkohlenflöze
gefunden , die den Beweis dafür liefern , daß dort ,
wo sich heute das ewige Eis schichtet , früher - vor
unendlich langer Zeit die Sonne sehr heiß gestrahlt
haben muß . Wahrscheinlich hat sogar der Golfstrom
die Ufer der Insel umspült und ebenfalls zur Erwär¬
mung des Klimas beigetragen .

A. A in M. Mit dem französischen Ausdruck
, ,Agent provokateur " bezeichnet man einen Lockspizzel ,
also einen Mann , der von gegnerischen Interessen¬
gruppen gedungen wird , um andere zu deren eignem
Schaden zu ungefeßlichen Handlungen anzureizen .

Else K. Der gesundheitliche Wert der Schwarz¬
wurzel wird vielfach sehr verkannt ; dabei hat sie
einen so hohen Eisengehalt , daß sie schon in dieser
Beziehung alle übrigen Gemüsepflanzen weit über¬
trifft . Ihr Genuß ist also bleich - und schwindsüchtigen
sowie blutarmen Personen sehr zu empfehlen .

Süster harr recht , wat anners funn hör Mann of Handwark of lehrt , man wenn he man ' n Ogenblick | satt he in de Hörn un lesde in de Bauken , dei he sück
wesen . Un dann was se wall in de Warfstä gahn un prücksel harr , dann satt he boven up de Böhne updreew . Un nu , war he eensam na de Meenen van
harr hör Mann tau ' t Arbeiden anhollen . un lesde , un he lesde alles , wat he in de hand freeg . de Lü was , kwamm d' r of wall mehr as frauher eene

Man lank hull dat noit Stand . Wenn Jan Kist- Sien Vader dürrs dar nicks van weeten . Wenn he bi hum . Man de meesten verstunnen hum neet un
maker dat Stück Arbeit oflefert harr , dann hörde mal mit fien Junge utgung un dei vör ' n Baufeladen kunnen sück neet mit hum unnerhollen . Un wenn

He was ' n gaude Arbeider , säen de Lü, man he dar wat tau , dat he mit wat anners in de Gang stahn bliewen wull, dann namm he hum gaue bi se meggungen, dann lachten se over de malle Jüren ,
harr d' r alltied so völ Tied mit, dat he 'n Stück klar kwamm. He muß tau völ dör de Ruden kieken na de Arm un sä : „Kumm, dat 's blot wat för Perfeffers ; dei na de Hemel keek un over' t Meer in de wiede
freeg, wat man hum bestellt harr . He günnt fück dar de hemel. Un wenn dat moi Sünnenschienweer dat 's nicks för uns' Slagg Lü !" Welt swarwen dä un so völ Dideldentjes in de Kopp
Lied mit , meenten de Lü . Och nee , se harrn neet

was , de Vögels buten in sien Tuuntje an t' singen Dat grötste Belämnis för Jan was , as se mal ' n harr .

recht darmit . De Kiſtmaker Jan Groothuis - de wassen , wenn alles greihen un bleihen dä, dann frömde Geselle, ' n Butenfeerl , fregen. Wat sien Blots eener verstunn hum , un dat was de junge
Lü nömten hum Jan Kistmaker was fir darmit fung he an tau drömen van de grote wiede Belt Vader was , dei namm neet geern eene van de Land- Pestoor . Wenn dei bi hum satt , dann dürrs Jan
flar , wenn he wat in de Hand namm , man dat he so dar buten, war he all so völ van hört un lesen, man strate of man dar he um Hülpe verlegen was , muß Kistmaker fien heel Hart openbaren, un de Pestoor

„Och, dat hett noch Tied!" dogg he blots, wenn noch nicks van seihn harr. Un dann was hum dot, he man taupacken. De frömde Gefelle was wiet in fagg deep darin. Un darin lesde he, wat för en

he 'n Stück Arbeit sagg, wat up hum wachten da. as nenn he 'n junge Keerl was, dei 'n Ranzel up de Welt herumkomen, un wenn de olle Kistmaker rief Gemaut de olle Mann harr un wau flicht un
sien Rügge draug , ' n Blaumke up sien Haut , un dei mal tau de Warkstä utwas , dann vertellde he de eenfollig he was .

As fien Frau noch läwen dä, dau harr he faak tegen fingend tou de Port uttruck , de Landstrate hendaal, Junge van sien Wannerfahrtjes , un dei ſtunn bi Mennige Stünne satt de junge Bestoor bi Jan

fitter" , harr se dann tegen hum seggt, nu griep doch wiet, heel wiet weg, war 't elfer Dag Sünnschien, hum mit lüchtende Ogen un funn nett genugg tau Ristmaker in de Avendtied, un beide harrn hör Ber¬
Lüst un Freide gaw . Un wenn he dann lank genugg hören kriegen. Un elfermal , wenn de Geselle utver - maak daran .

mal dör. Dat is mi heel neel recht, dat de Lü alle lopen harr, dann kloppde he in 'n lüttje fründlike tellt harr, dann sä he: „Ja , Junge, det laß dir sagen, As eenmal eene van de Nabers stürven was un
Möselant bi mi tomen un mi puren , dat du wat futt Stadt bi de Meister an de Döre un gung in de wenn du ausjelernt hast, dann jeh uf de Walze!" Jan Kistmaker de Dodekiste för hum maken muß,
maken sallt." "Och Mauder," harr he dann ſeggt. Warfstä un sä sien Spröf her: „ Grüß Gott. Meister Van disse Lied an hett Jan heel neet mehr ofwachten dau kwamm de Bestoor up de Dod tau sprefen, un
,,dat hett ja noch Tied !" un Gesellen !" Un dann vertellde he dei, war he funnt . dat he utlehrt was un in de Frömde gahn dat funn fück van sülst, dat he de Kistmaker fraug,

Man sien Frau harr hum dann so lank tauseit . of he ook up fien Enne bedocht was .
bat he dat neet mehr hören mugg un he bi dat Stück berkmamm un war he hen wull , un wenn se sice funn

utsproken harrn , dann gung he weer wieder na de Man sowiet is dat neet komen . He was nedd
anfangen was .

Dau hett de olle Mann in de Hauk van sienUn dardör was dat dann wall
grote Stadt , war de Minsken antrucken wassen . as Gefelle morrn , dau stürm de olle Kistmaker , un hum

komen, dat he mit 'n Arbeit ehrder klar worrn was, wenn 't elfer Dag Sönndag was un war se in bleem nicks anners over, as bi sien Mauder tau Warfstä wesen, war en paar Planken ſtunnen.
, ,Süh , Herr Pestoor , dei stahn dar all siet mien

Dat he up disse Wiese geen rieke Mann worrn spannt wassen . Ja , un dar hett he Arbeit annohmen
Wagens fahren däen , war heel geen Peerde vör- bliewen , un dat Handwark wieder tau föhren .

He hett sien Plicht as gaude Söhn dahn , man dat Mina hör Dod. Dei hebb id glatt schaawt un tau¬

is, dat versteht fück wall van sülst, un wenn sien un dar is he mit sien Frünnen an de Fierawend un Janken na de Frömde is neet minner worrn in de rechte stellt tau 'n Kiste för mi, dei ick maken will
Frau neet bitau Waste mangelt harr , dann harr an de Sönndagen utgahn , un se hebben fungen un

wenn ick de Dod ankomen seih . Man datt hett

dat bi hör in Huus seker neet so gaut utseihn , as dat As fien Mouder old un swacker wurr un murf , noch Tied."
fück freit .

alltied dahn hett .
" Dat mutten Se neet seggen , Groothuis , " hett

Wat Jan Kistmaker sien Fraus Süster was , dei So drömde de Kistmaker, dei noit in de Frömde dat se dat neet lank mehr maken dä, dau hett se tegen

hett wall tegen hör seggt : „Du hest 'n keerl unner fomen was , süd wat taurecht . Neet allenne bi hör Süster seggt: „Mien Tied is d' r bold her , Lina . dau de Bestoor seggt, de Dod kummt faal unver¬

Man Jan Kistmaker sä : „ Ick seih hum wiß , Herrdusend, dei weet neet van vörn, dat he achtern läwt ! Sünnschienweer, nee , of wenn an de Hemel de Wul- Dar is nicks an tau maten . Wat fummt , mutt machts, alltied kann man hum neet seihn."

Man dar hett de Kistmaker sien Frau nicks van fen hungen. Dann was he wiet weg in frömde gellen. Man Jan maakt mi Sörge . He sleiht heel
neet na sien Vader . dei ' n Wulf för sien Brod was . Bestoor !"

weeten wullt. „Dat segg jo nect, Berenddientje" , Lannen, war de Bargen hoch in de Lücht raken. Ich bin bange, wenn ich d' r neet mehr bin, dann Un Jan Kistmaker hett recht hollen . Dat was

hett se hör tegensproken, „mien Mann hett 'n Kopp Un de Wulfen wassen för hum donn de Bargen, un geiht dat mit hum heel taurügge . He mutt ' n Frau an 'n Sömmermorgen , heel frauh, de Sünne was
as 'n Avfaat un so ' n gaud Hart, dat man hum heel för elfer Barg harr he ' n Name, un he wuß in ſien hebben. segg ich di, dei up hum paßt. Un id löw, nedd upstahn, dau sagg he, wau de Dod an 't Fenster
neet kwaad wesen kann ." Wulfenbargland beter Bescheed as mennigeen, vei in Brechters Mina , dei bi unse Pestoor deent, is de ſtunn un winken dä. De olle Mann is heel neet

, ,Och wat - gaud Hart ! Dat kann he ja of de Schweiz, in Tirol un weet war mest is.
rechte för hum Sörg daför , Lina , dat de Beiden bange worrn . He is gau ut fien Bedde tropen un

hebben , sall he of hebben . Man he tummt ja neet War he dat Drömen lehrt harr ? Van sien Dllen fück triegen ." hett de Planken ut de Haut nohmen un is bi sien

(van ' t Stä . Du mußt di ofrackern för hum . Ick seter neet . Sien Vader was Kistmaker , un dar he ' n Lina hett dat of flar fregen , un as de olle Frau Dodekiste an tau arbeiden fangen .
segg un bliem darbi : so ' n Keerl , dann leiwer heel gaude Arbeider was , harr he völ tau dauhn . Darum de Ogen taumaut , dau wuß se, dat hör Junge De Dod bleem an ' t Fenster stahn un feef hum
geen Keerl ! Wenn dat miene was , dann soll 'ck hum muß he sück of dat heele Jahr hendör ' n Geselle burgen was tau . Man as de olle Mann nedd de darde Planke
wall tau Resuun brengen ." hollen , un as Jan . sien Junge , tau de Schaule ut - Jar Kisimaker hett mit sien Mina en fredelt anpacken dä , dau wurr de Dod ungedüllig un kloppde

, ,Lot hum man so, as he is , Berenddientje ," hett komen dä , dau namm sien Vader hum mit in de Läwen föhrt He harr de rechte Frau fregen . Se an ' t Fenster . Jan Kistmaker fahrde tausamen un
de Kistmaker sien Frau dann darup seggt , wi Wartstä , darmit he sien Handwark lehren dä . Jan mos en gaude Seele , man wau gaut se mest is , greep fück na ' t Hart De Planke full hum ut de
tomen gaud mitnanner ut , un dat is de Hauptsake . was leiwer wat anners worrn , un de olle Schaul - dat is he erst recht gewahr worrn , as se dod gung Hannen un he fülst vörover in de halfflare Dodekiste
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Hör Süster was dann meesttieds toppschüddelnd wat worrn . " Man de olle Kistmaker hett dar nicks wat . Man he hett fück of daran wend he bruukte wassen , un mennigeen hett darbi de Kopp schüddelt .
weg gahn . van meeten wullt . De Junge mutt mien Handwart ja neet völ , un so fwamm he cof mit de Tied tau - „Er war ein Träumer und Dichter ," sä he . „ Er

Wenn Berenddientje de Döre achter fück taumaft lehren , " hett he seggt ,, , dann weet ick, dat he nader - rechte . lebte in einer Welt , die er sich selbst ersonnen , und
harr , dann harr de Kiltmaker sien Frau wall ' n hand sien Brot hett ." He wurr weer as frauher en Drömer , un sien in dieser Welt . die schön und gut und voller Wunder .
Ogenblick öwer hör Woorden nadoggt . Ja , hör Jan hett dahn , wat sien Vader wull , un sien Gedanken gungen weer in de wiede Welt , un favends ' wor er ein glücklicher Mann
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,
w

er
doch

die
B

äum
e

w
ohl

w
achsen

m
acht

.
U

nd
dann

ah¬
ne

ich
von

ferne
etw

as
von

einem
U

nbe¬

D
er

V
erw

alter
.

(Forts .)
R

om
an

von
R

udolf
Elcho.

(N
achdr

. verb
.

B
ei

der
Türe

hatte
sich

ein
M

enschenknäuel
gebildet,

der
ringend

und
käm

pfend
den

A
us¬

gang
verstopfte .

In
der

V
oraussicht ,

daß
die

prasselnden
Flam

m
en

bald
den

M
ittelgang

erleuchten
w

ürden
,

entnahm
C

laire
diesem

die
N

achtlam
pe

und
leuchtete

in
den

schrecklichen
W

irrw
arr

hinein
.

Ihre
vom

Licht
übergossene

Erscheinung
hatte

eine
zauberhafte

W
irkung.

D
as

K
näuel

der
ringenden

,
brüllenden

und
gestikulierenden

M
enschen

löste
sich,

der
Lärm

verstum
m

te
,

und
als

ihre
beruhigend

klingende
Stim

m
e

ver¬
sicherte ,

daß
zw

ei
A

usgänge
frei

und
gar

teine
G

efahr
vorhanden

sei,
gew

annen
die

er
schreckten

ihre
Fassung

w
ieder

.
„Ich

hoffe
,

daß
die

M
änner

sich
der

Frauen
und

K
inder

annehm
en

,"
rief

C
laire

und
setzte

hinzu
:

„Ich
selbst

w
erde

das
H

aus
zuletzt

verlassen
. "

In
aller

Eile
bekleideten

sich
die

A
syl¬

bew
ohner,

C
laire

half
den

M
üttern

die
er

schreckten
K

inder
beruhigen

,
und

sie
bem

erkte
m

it
G

enugtuung
,

daß
einige

beherzte
B

urschen
eine

vom
Schrecken

ohnm
ächtig

gew
ordene

Frau
hinaustrugen

und
die

größeren
K

inder
m

it
sich

nahm
en

.
D

ie
Zim

m
er

entleerten
sich

rasch
und

nur
eine

der
M

ütter
,

deren
drei

von
der

A
ngst

ge¬
packte

K
inder

nur
m

it
M

ühe
und

Zeitverlust

C
laire

nahm
eines

der
K

leinen
auf

den
A

rm
,

bekleidet
w

erden
konnten

,
w

ar
zurückgeblieben

.

die
M

utter
ein

anderes
und

das
dritte

,
ein

vierjähriges
M

ädchen
,

klam
m

erte
sich

an
C

laires
linke

H
and

.
A

ls
die

Frauen
endlich

auf
den

G
ang

traten
,

prallten
sie

zurück
.

D
ie

Flam
m

en
schlugen

schon
durch

die
offenen

Türen
der

nach
N

ordw
esten

belegenen
R

äum
e

und
ihre

G
lut

hatte
eine

völlig
versengende

W
irkung

.
C

laire
überblickte

rasch
den

G
ang

und
be¬

m
erkte

,
daß

nur
noch

der
A

usgang
nach

dem
H

ofe
zu

frei
w

ar
.

Sie
rief

der
Frau

zu
:

"D
urch

die
Zim

m
er

nach
dem

A
usgang

rechts
!"

hier
w

ar
die

H
ige

nicht
so

unerträglich
w

ie
auf

dem
G

ange
.

G
lücklich

erreichten
sie

die
letzte

Türe
dicht

bei
der

Treppe .
A

ls
sie

aber
auf

den
G

ang
traten

,
w

urde
das

vierjährige
K

ind
so

sehr
von

dem
grellen

Feuerschein
er¬

schreckt ,
daß

es
sich

von
C

laires
H

and
losriß

und
schreiend

in
das

halbdunkle
Zim

m
er

zurücklief .
C

laire
legte

das
B

aby
,

w
elches

sie
trug

,
der

M
utter

auf
den

linken
A

rm
und

fagte
:

„ R
asch

hinunter
!

Ich
finde

die
K

leine
und

bringe
sie

nach
!"

B
esorgnis

,
daß

der
B

rand
des

A
syls

auch
seine

B
esizung

schädigen
könne

,
m

it
seinem

taub¬
stum

m
en

D
iener

Tom
auf

die
B

randstätte
einer

chirurgischen
K

linik
als

A
ssistent

tätig
w

ar
begeben

.
D

a
er

w
ährend

seiner
Studienzeit

in

und
w

ohl
w

ußte
,

daß
kein

A
rzt

zur
H

and
sei ,

so
entschloß

er
sich

,
dem

M
ädchen

,
über

dessen
opferm

utige
Tat

ihn
die

A
usrufe

der
bangen

M
ütter

der
K

leinen
belehrt

hatten
,

zu
H

ilfe
zu

kom
m

en
.

Er
gab

Tom
einen

W
ink

,
dieser

schob
die

Feuerw
ehrm

änner
beiseite ,

legte
C

laire
auf

eine
der

dem
brennenden

H
ause

enrissenen
M

atratzen
und

trug
sie

im
V

erein
m

it
der

gleichfalls
aufder B

randstätte
erschienenen

Frau
Lang

dem
benachbarten

Landhause
zu

.

12 .
R

apitel
.

C
laire

w
ar

in
der

N
acht

,
von

Schm
erzen

A
ls

sie
am

M
orgen

die
A

ugen
w

ieder
auf¬

aberw
ältigt

,
in

eine
tiefe

O
hnm

acht
gesunken

.

schlug,
befand

sie
sich

in
einem

seelischen
D

äm
m

erzustand
.

A
lle

V
orgänge

w
ährend

der
Feuersbrunst

flossen
m

it
schw

eren
Träum

en
der¬

art
zusam

m
en

,
daß

sie
die

w
irklichen

G
es

schehnisse
von

den
schreckhaften

Traum
bildern

nicht
zu

trennen
verm

ochte
.

N
och

w
ar

es
ihr

nicht
klar

,
ob

sie
w

ache
oder

träum
e

.
Ein

dum
pfes

,
schm

erzhaftes
G

efühl
im

K
opf

lähm
te

ihre
D

enkkraft
.

D
as

grelle
Licht

der
einfallen¬

den
W

intersonne
blendete

sie
derart

,
daß

sie
die

A
ugen

w
ieder

schloß
,

bevor
sie

sich
ver¬

gew
issert

hatte,
ob

dievor
ihrem

B
ette

ſizenden
M

änner
der

realen
W

elt
angehörten

oder
Traum

gestalten
seien

.

schlossenen
A

ugen
,

dann
fühlte

sie
brennende

Einige
M

inuten
lag

sie
w

ieder
m

it
ge¬

Schm
erzen

im
G

esicht
und

linken
B

ein
.

Leise
und

zaghaft
fuhr

sie
m

it
der

H
and

an
ihrem

K
örper

abw
ärts

und
stieß

auf
einen

V
erband

.
Ihr

gebrochenes
B

ein
w

ar
geschient.

N
un

m
it

einem
M

ale
standen

die
schrecklichen

Erlebnisse
der

N
acht

m
it

aller
K

larheit
vor

ihrer
Seele

und
sie

sagte
:

Ich
lebe

,
denn

ich
leide

.
D

ie
A

ugen
w

ieder
öffnend

,
fühlte

sie
aber¬

m
als

die
blendende

W
irkung

des
Lichts

.
B

lin¬
zelnd

bem
erkte

sie ,
daß

D
r

.
K

ruse
sie

betrachtete
und

dann
seinen

D
iener

Tom
durch

die
Finger¬

sprache
anw

ies
,

einen
Tüllvorhang

vor
das

Fenster
zu

ziehen
.

gedäm
pft

hatte
,

w
andte

er
der

K
ranken

die
A

ls
der

riesenhafte
Taubstum

m
e

das
Licht

B
licke

zu
,

um
zu

prüfen
,

ob
kein

Lichtstrahl
m

ehr
ihr

G
esicht

treffe
.

In
diesem

A
ugenblick

w
urde

ihm
eine

derartige
U

eberraschung
zu

teil
,

daß
er

einen
G

urgellaut
ausstieß

,
der

w
ie

Jauchzen
klang

.
Seinen

fragenden
B

lick
bem

erkend
,

hatte
C

laire
im

pulsiv
die

H
and

erhoben
und

durch
Fingerzeichen

geantw
ortet

:
"

So
ist
' s

gut
;

ich
danke

Ihnen
."

N
un

trat
der

R
iese

m
it

zw
ei

hastigen
Schritten

vor
seinen

H
errn

hin
und

seine
plum

pen
H

ände
sagten

:
„Sie

kann
sprechen

!"

kannten
und

ich
w

ollte
w

etten
,

daß
ich

dann
an

G
ott

denke
,

so
ehrerbietig

und
freudig

schauert
m

ich
dabet

"
.

A
ber

der
V

erstand
kann

auch
noch

folgende
Erw

ägungen
anstellen

:
, ,

G
ott

,
du

hast
uns

dein
B

estes
gegeben

,
w

as
du

hattest
,

näm
lich

deinen
eingeborenen

Sohn
. W

ie
gut

m
ußt

du
es

m
it

uns
m

einen
,

daß
du

den
H

eiland
für

uns
arm

e
Sünder

in
die

W
elt

gesandt
hast

!
W

ir
sind

nicht
w

ert
,

daß
du

soviel
an

uns
getan

hast
!"

D
och

genug
.

N
ur

noch
eine

Frage
. W

oran

kann
m

an
m

erken
,

ob
w

ir
G

ott
lieb

haben
?

Ich
m

uß
hier

zunächst
w

eiter
ausholen

.H
at¬

te
in

jenem
bekannten

G
leichnis

Lucä
10

der
Priester

und
Levit

G
ott

lieb
?

A
uf

B
ir-

fressen
und

zu
unterw

ühlen
.

Schon
hatte

C
laire

bern
w

erden
sie

m
it

dem
G

esangbuch
in

der
H

and
abgebildet

.
Siee

kam
en

ja
vom

Tem
pel

und
hatten

dort
A

ndacht
gehalten

.N
un

ist
es

doch
gew

iß
etw

as
G

roßes
an

ihnen
,

w
enn

sie
den

w
eiten

W
eg

von
Jericho

nach
Jeru¬

falem
nicht

scheuten,
um

an
heiligerstätte

salem
nicht

scheuten
,

um
an

helligerstätte
anzubeten

.
U

nd
doch,

sagt
an

,
hatten

diese
beiden

M
änner

w
irklich

G
ott

lieb
?

W
er

w
agt

das
zu

behaupten
,

w
enn

er
sieht

,
w

ie
un¬

barm
herzig

sie
vorübergehen

an
dem

M
ann

am
W

eg
,

der
in

seinem
B

lut
lag

?
W

er
sei¬

nen
B

ruder
nicht

liebet
,

den
er

stehet
,

w
ie

fann
er

G
ott

lieben
,

den
er

nicht
siehet

(1.
Joh

.
4

,
V .

20
).

D
ie

Schrift
ist

voll
von

Zeugnissen
davon ,daß

nur
da

die
w

ahrelie
je

zu
G

ott
ist

,
w

o
jem

and
seinen

N
ächsten

lieb
hat

und
ihm

G
utes

tut
.

Liebe
G

ott
über

alles
und

deinen
N

ächsten
als

dich
selbst

.
H

n
diesen

zw
ei

G
eboten

hanget
das

ganze

Es
dauerte

nur
zw

ei
M

inuten
,

bis
sie

die
Entflohene

in
einem

dunklen
Zim

m
erw

inkel
fand

und
sie

trotz
ihres

Schreiens
und

Stram
pelns

auf
ihre

A
rm

e
nahm

und
hinaus

trug
.

D
iese

kurze
Zeit

aber
hatte

den
vom

Sturm
gepeitschten

Flam
m

en
genügt,

um
die

Treppenw
and

an
der

A
ußenseite

zu
durch-

ränderten

Stufe
erreicht

,
da

brach
die

W
and

durch
und

m
it

ihrem
freischenden

Schützling
die

drittlegte

begrub
die

Fliehende
unter

ihren
Trüm

m
ern

.
Eben

w
ar

aus
B

urgstall
die

Feuerw
ehr

angelangt
.

B
eherzte

M
änner

sprangen
herzu

,
entfernten

den
Schutt

und
zogen

die
G

efallene
verlegt,

denn
im

Fallen
hatte

sie
schützend

em
por.

D
as

unter
ihr

liegende
K

ind
w

ar
un

ihre
A

rm
e

über
es

ausgebreitet,
sieselber

aber
stieß

einen
W

ehlaut
aus

.
A

uf
ihr

linkes
B

ein
w

aren
Trüm

m
er

der
W

and
m

it
solcher

W
ucht

niedergefallen
,

daß
es

brach
;

außerdem
hatte

eine
glühende

Eisenstange
ihre

W
ange

getroffen
und

eine
B

randw
unde

darauf
zu¬

rückgelassen
.

D
a

tein
A

rzt
zur

H
and

w
ar

,
so

befanden

Schw
erverletztezu

bringen
sei .

sich
die

M
änner

in
V

erlegenheit
,

w
ohin

die

In
diesem

A
ugenblick

sagte
eine

schw
ache

heisere
Stim

m
e

:
B

ringt
sie

zu
m

ir
ins

Land¬
haus

."
D

er
buckliqe

A
potheker

hatte
sich

,
in

der

Troß
ihrer

Schm
erzen

m
ußte

C
laire

lächeln
.

Sie
betrachtete

die
beiden

M
änner

,
die

sie
zu

=
w

eilen
flüchtig

aus
der

Ferne
bem

erkt
hatte

,
genauer

und
w

ar
erstaunt

über
den

schroffen
G

egensatz
ihrer

Erscheinungen
.

D
as

bartloſe
G

esicht
des

kleinen
B

uckligen
w

ar
blaß

und
hatte

feine
,

fast
knabenhafte

Züge
,

aber
die

schm
alen

,
zum

eist
festgeschlossenen

Lippen
und

die
ernst

und
forschend

hinter
den

goldum
=

G
läsern

hervorblickenden
A

ugen
gaben

ihm
einen

herben,
verschlossenen

A
us¬

H
aar

ließen
erkennen

,
daß

er
die

H
öhe

des
druck

.
D

ie
kahle

Stirn
und

das
ergraute

Lebens
längst

überschritten
habe

.
Er

sprach
leise

und
die

A
rt

,
w

ie
er

aus
beklom

m
ener

B
rust

A
tem

holte ,
ließ

auf
ein

asthm
atisches

Leiden
schließen.

Seinen
D

iener,
der

Tho¬

einsthalbverhungert
und

zerschlagen
von

der
m

asius
hieß

und
den

er
Tom

nannte
,

hatte
er

Straße
aufgelesen .

D
er

Taubstum
m

e
w

ollte
als

H
afenarbeiter

sein
B

rot
gew

innen
,

da
er

aber
ein

cholerisches
Tem

peram
ent

besaß
,

so
w

ar
er

w
iederholt

m
it

den
ihn

verhöhnenden
A

rbeitsgenossen
in

Streit
geraten

.
Jedesm

al
hatte

er
im

K
am

pfe
G

egner
niedergeschlagen

,
aber

jedesm
al

w
ar

er
auch

der
U

eberzahl
unterlegen

und
endlich

von
den

A
rbeitsplägen

verjagt
w

orden
.

Seinem
H

errn
w

ar
er

folg
sam

und
ergeben

w
ie

ein
treuer

H
und

.
Ihm

las
er

jeden
W

unsch
von

den
A

ugen
ab

.
Er

schien
keinen

anderen
W

unsch
,

kein
höheres

V
erlangen

zu
kennen

,
als

dem
kleinen

schw
ächs

lichen
M

anne
dienen

zu
dürfen

.
Ein

w
irrer

B
art

und
struppiges

ergrautes
H

aar
um

gaben
Tom

s
braunes

G
esicht,

aus
dem

zw
ei

dunkle
fragende

A
ugen

unter
buschigen

B
rauen

her¬
borglänzten

.
D

ie
B

ew
egungen

seiner
athle¬

tischen
G

estaltw
aren

bärenhaft
täppisch,

aber
zuw

eilen
lag

D
rolerie

in
der

A
rt,

w
ie

ersich
m

it
den

plum
pen

H
änden ,

den
lebhaften

B
licken

und
einigen

K
ehllauten

zu
verständigen

fuchte
.

(Fortlegung
folgt

).

W
eibliche

Schulleiter
.

V
on

M
aria

Seelhorst
.

Im
A

nschluß
an

die
A

useinandersetzungen
über

Fürsorgeerziehung
speziell

und
Erziehung

im
allgem

einen
,

A
useinandersetzungen

,
die

seit
M

onaten
nicht

zur
R

uhe
kom

m
en

,
ist

auch
im

¬
m

er
w

ieder
die

W
ichtigkeit

des
V

erständnisses
der

Erzieher
für

die
Psyche

threr
Zöglinge

be¬
sprochen

w
orden

.
D

ie
einen

fürchten
,

zu
, ,

alte
Erzieher"

seien
ungeeignet,

die
anderen

w
ünschen

eine
stärkere

Erprobung
der

pädagogischen
Q

ua¬
litäten

der
Erzieher

überhaupt
,

und
im

R
ahm

en
dieser

Forderungen
steht

auch
die

der
Frauen

nach
w

eiblicher
Leitung

bei
der

Erziehung
der

w
eiblichen

Jugend
.

Im
Laufe

der
A

useinandersetzungen
ist

in
der

D
effentlichkeit

gesagt
w

orden
:

W
enn

die
Er¬

ziehung
der

w
eiblichen

Schuljugend
in

den
H

än¬
den

von
Frauen

läge
,

so
w

ürde
w

ahrscheinlich
häufig

die
N

otw
endigkeit

einer
Fürsorgeerziehung

Schulentlassener
w

egfallen
können

.
D

iese
B

e¬
hauptung

ist
außerordentlich

verständlich
,

w
enn

m
an

erw
ägt

,
daß

tatsächlich
heute

noch
in

den
deutschen

Schulen
,

z.
B .

in
der

Preußischen
V

olks¬
schule

,
auch

in
der

M
ädchenvolksschule,

der
letzte

und
sehr

häufig
auch

der
vorletzte

Jahrgang
,

also
die

13
und

14jährigen
,

den
R

ektor
als

K
lassen¬

lehrer
haben.

V
on

8000
Preußischen

V
olksschu¬

len
m

it
m

ehr
als

vier
K

lassen
sind

aber
über¬

haupt
nur

45
unter

w
eiblicher

Leitung,
alle

übri¬
gen ,

auch
die

reinen
M

ädchenvolksschulen
der

G
roßstädte,stehen

unter
m

ännlicherLeitung ,
und

dam
it

,
w

ie
gesagt ,

zum
m

indesten
in

den
letzten

Schuljahren
unter

m
ännlichem

Einfluß
.

D
er

m
ag

ausgezeichnetsein,
aber

der
größere

Teil
des

seelischen
A

ufgabengebietes
,

dieser
w

ichtigste
Teil

der
A

ufgaben
,

die
zu

lösen
sind,

ehe
das

junge
M

ädchen
in

die
W

elt
und

in
das

B
erufsleben

entlassen
w

ird,
alle

dieseFragen
der

körperlichen
Entw

icklung
in

ihrem
starken

Zusam
m

enhang
m

it
der

seelischen
und

geistigen
V

erfassung
jun¬

ger
M

ädchen
,

m
üssen

bei
dieser

M
ethode

natur
gem

äß
unversorgt

bleiben
.

Schule
-

m
einen

,
besonders

aber
in

den
letzten

Schul
-

|
gegen

frem
des

Eigentum
.

D
er

erste
Schriff

zum
jahren

,
durch

w
eibliche

Lehrkräfte
forderten

.
G

eldborgen
ist

nicht
m

ehr
schw

er
und

hier
ist

, ,
Einm

al
"

w
ahrlich

nicht
einm

al
"

;
zuerst

D
ie

M
ütter

w
ürden

dadurch
ihren

eigenen
sind

es
nur

ein
paar

G
roschen

,
ein

paar
M

ark
Einfluß

auf
die

Schule
vergrößern

und
eine

das
nächste

M
al,

schließlich
w

erden
es

hundert
Frauen

-
auch

die
jungen

M
ädchen

Solidarität
beizeiten

gründen
,

ohne
die

die
und

m
ehr

!
im

späteren
Leben

doch
nicht

auskom
m

en.
D

enn
es

ist
nun

einm
al

so,
m

ögen
junge

M
ädchen

von
17

oder
18

Jahren
alles

vom
M

anne
erw

arten
,

das
m

ännliche
W

esen
bew

undern
-

grade
ihre

Erfahrungen
m

it
dem

M
anne

im
Privatleben

sow
ie

im
B

erufsleben
w

erden
ihnen

ein
paar

Jahre
später

bew
eisen,

w
ie

notw
endig

auch
sie

des
Schutzes

und
der

M
acht

der
Solidarität

der

Frauen
untereinander,

des
Eintretens

der
Frau

für
die

Frau
,bedürfen

.

B
orgen

nnd
Sorgen

.
V

on
Florentine

G
ebhardt

.

D
er

U
ebel größtes

aber
ist

die
Schuld !"

singt
Schiller ,vorahnend

ändert W
olzogen

dieses
W

ort
in

, ,
D

er
U

ebel
größtes

aber
sind

die
Schulden

!"
D

ie
W

ahrheit
dieses

W
ortes

erleben
w

ir
täglich

-
die

einen
an

sich
selber

,
die

andern
am

Schick¬
sal

der
N

ebenm
enschen .

Schuldenm
achen

ist
leicht.

Ihm
,

w
ard

dam
it

erst
begonnen ,

w
ieder

Einhalt
zu

tun
,

ist
schw

er ,
fast

unm
öglich .

D
a¬

rum
m

uß
es

heißen
,

w
ie

bei
der

sittlichen
Schuld

,
so

bei
der

geldlichen
:

„W
ahre

dich
vor

dem
ersten

Schritt
!"

Freilich
,

das
liegt

nicht
im

m
er

in
der

M
acht

des
Einzelnen

,
w

eil
nicht

im
m

er
eigenes

W
ollen

oder
sträflicher

Leichtsinn
in

Schuld
und

Schul¬
den

stürzt
:

N
otzeiten

,
U

nglücksfälle,
K

rankheiten
können

dazu
führen

;
aber

die
Schw

ere
des

U
ebels

bleibt
die

gleiche,
und

gerade
der

G
e¬

w
issenhafte

em
pfindet

ihre
Last

am
m

eisten
.

Sie
kann

für
ihn

Fessel
w

erden
,

die
seine

K
räfte

lähm
t ,

oder
aber

sie
durch

U
eberspannung

zu
vorzeitiger

Erschöpfung
führt,

w
enn

er
sich

von
jenen

Fesseln
frei

m
achen

w
ill.

Je
länger

m
an

ihre
Last

tragen
m

uß
,

je
heftiger

m
an

sie
ab¬

zustreifen
trachtet ,

desto
härter

drücken
sie ,

desto
schw

ieriger
w

ird
das

B
efreiungsw

erk
.

hinschreiten
w

ill ,
der

hüte
sich ,

Schuld
oder

D
arum

,
w

er
im

Leben
als

Freier
aufrecht

da¬

Schulden
sich

durch
eigenen

Leichtsinn
oder

durch
das

G
eschick

auflegen
zu

lassen .
W

ie
können

w
ir

uns
,

unsere
K

inder
vor

dem
Schuldenm

achen
bew

ahren?
G

ew
ohnheit,

die
be¬

G
eld

habe ,
w

ozu
es

m
ir

nicht
reicht,

das
kaufe

H
alte

an
dem

G
rundsatz

fest
:

W
ozu

ich
kein

ich
nicht,

w
ie

begehrensw
ert

es
m

ir
im

A
ugen¬

blick
auch

erscheine!
O

der
ich

spare
es

m
ir

bei
anderen

D
ingen

ab ."
D

as
Sich-etw

as-versagen¬
können,

ist
eine

große ,
schw

ere ,
aber

nützliche
N

ot,so
suche

andere
M

ittel ,
sie

zu
w

enden,bevor
K

unst
,

die
früh

geübt
w

erden
w

ill
.

D
rängt

dich

dem
ich

borgen
w

ill ,
ist

ja
m

ein
guter

Freund
!"

du
ans

B
orgen

denkst
.

W
ähne

nicht
:

D
er

,
bei

G
eborgtes

G
eld

w
ird

allzuleicht
zur

Scheide
m

ünze
."

D
ie

Freundschaft
leidet

einen
B

ruch
,

w
enn

dir
ein

N
ein

"
w

ird
;

oder
w

enn
du

G
es

borgtes
nicht

bald
w

iedergeben
kannst

und
der

Freund
m

ahnt .
W

ird
er

erst
m

ißtrauisch ,
fühlst

du
dich

gekränkt,
gleichviel,

die
Freundschaft

ist
gew

esen
!

-
D

arum
:

Entbehre
,

arbeite
,

aber
borge

nicht
!

H
üte

dich
selber

davor
aber

auch
deinen

N
äch

sten!
W

o
nicht

w
irkliche

N
ot

dir
H

elfen
zur

Pflicht m
acht,

so
scheue

nicht die
G

efahr ,
als

„,un¬
gefällig "

zu
gelten ,sondern

setze
den

B
orggelisten

des
anderen

ein
festes

, ,N
ein

"
entgegen

.
So

be¬
w

ahrst
du

dich
und

ihn
vor

späteren
U

nannehm
¬

lichkeiten
.

V
or

dem
U

rteil
der

W
elt

ist
ja

der
G

läubiger
im

m
er

im
„U

nrecht
",

m
an

schilt
ihn

der
haben

w
ill

.
Ehe

du
borgst

,
schenke

lieber
.

hart
,

w
enn

er
sein

rechtm
äßiges

Eigentum
w

ies

D
u

m
einst

,
das

w
ürde

den
Stolz

des
B

ittstellers
verletzen ?

V
erkehrter

Stolz
,

der
sich

nicht
zu

borgen
scheut,

aber
eine

taktvoll
angebotene

U
n¬

terstützung
in

der
N

ot
nicht

annehm
en

w
ill

!

auch
darin

kann
sich

die
G

röße
eines

M
enschen

N
ehm

en
ist

zw
ar

schw
erer

als
G

eben
-

aber

zeigen,
w

ie
er

nim
m

t
w

o
es

sein
m

uß
!

W
er

w
äre

denn
so

hochstehend,
so

reich,
daß

er
nicht

nehm
en

m
üßte

?
D

aß
er

nicht
D

antesschuldner
w

ürde .
W

ir
sind

ja
alle

Schuldner,
Schuldner

des
Lebens,

des
G

lücks!
U

nd
das

Leben
ist

ein
härterer

G
läubiger

,
als

je
ein

M
ensch

dem
an¬

Zins
und

Zinseszins
,

früher
oder

später
-

und
dern

sein
kann

.
Es

fordert
die

Schuld
ein

m
it

m
an

m
uß

zahlen !
Es

hat
noch

für
einen

jeden,
auch

den
scheinbar

G
lücklichsten

,
das

W
ort

gegol¬
ten

:
D

em
G

lück
bezahlt '

ich
m

eine
Schuld

!"
W

ohl
dir,

hast
du

dich
zeitig

daran
gew

öhnt
,

ste
M

iterzieherin ,
kann

hier
helfen

.
Sei

im
m

er
zurückgeben

zu
m

üssen,
w

as
dir

geliehen
w

ard,
des

W
ortes

eingedent
,

daß
B

orgen
Sorgen

zu
zahlen

,
w

as
du

schuldig
bist!

Frei
darfst

m
acht."

G
ew

öhne
dich

und
die

D
einen

daran
,

du
dann

dem
Leben

ins
A

uge
sehn

!
sow

eit
als

m
öglich

,
nichts

,
auch

nicht
K

leinigkei¬
ten

,
von

G
eld

noch
garnicht

zu
reden

,
zu

borgen
.

oder
doch,

w
enn

es
einm

al
ganz

unm
öglich

ist,
dies

zu
verm

eiden,
das

G
eliehene

rasch
dem

Ei¬
gentüm

er
w

ieder
zurückzugeben.

B
orgen

ist
oft ,

sehr
oft ,

nur
eine

schlechte
A

ngew
ohnheit,

die
m

an
häufig

beiFrauen
findet

denen,
die

sonst
nicht

sehr
haushälterischveran¬

und
gerade

bei

lagt
sind

.

D
as

schöne
Fenster

.
V

on
Elvira

Jaeschke
.

D
er

Eindruck
eines

Zim
m

ers
w

ird
heute

nicht
so

sehr
durch

das
M

obiliar ,
als

durch
die

G
e¬

staltung
der

W
and

und
die

G
röße

und
A

us¬
R

aum
gestelltes,

elegant
bekleidetes

Fenster ,
da¬

stattung
des

Fensters
bestim

m
t

.
Ein

gut
in

den

m
it

ist
schon

außerordentlich
viel

für
die

G
esam

t¬

tigkeit ,
die

heute
grundgebend

für
die

ga
w

irkung
gew

onnen
.

D
ie

B
ew

eglichkeit
und

Leich¬

D
ie

Staatsregierung
läßt

es
nicht

fehlen
an

V
erordnungen

zur
Stärkung

des
w

eiblichen
Einflusses

bei
der

M
ädchenerziehung

durch
die

in
derPraxis

aber
sieht

es
anders

aus.
U

m
ein

B
eispiel

zu
geben ,

w
elches

aber
den

V
erhältnissen

im
ganzen

Lande
entspricht:

In
N

iederschlesien
sind

an
städtischen

V
olksschulen

angestellt
über

1500
Lehrer

,
dagegen

nur
750

Lehrerinnen
,

in
Landschulen

über
1200

Lehrer
,

und
sogar

nur
276

Lehrerinnen,
im

ganzen
Preußen

82
000

Lehrer
und

nur
27

000
Lehre¬

rinnen
an

V
olksschulen .

D
abei

ist
die

m
ännliche

schen
A

nschaffungen
aber

spart "
sie

und
borgt

W
ohnungseinrichtung

ist,
bestim

m
t

auch
die

W
ahl

es
sich

lieber, sogar von
Entferntstehenden .

B
ü

-
der

G
ardinen

und
die

A
rt

der
D

ekoration .
cher

,
die

sie
lesen

m
öchte

,
w

erden
nicht

etw
a

ge
=

kauft
oder

der
Leihbücherei

entnom
m

en,
irgend

m
enten,

vorw
iegendvon

der
Idee

leiten,daß
die

M
an

läßt
sich

,
abgesehen

von
hygienischen

M
o¬

unbedenklich
10

und
20

M
ark

aus,
an

prakti¬
M

anche
Frau

gibt
für

einen
Zim

m
erschm

uck

und
w

eibliche
Schülerzahl

einander
ungefähr

gleich,
evt .

ist
sogar

ein
kleiner

U
eberschuß

an
w

eiblichen
Schülern

vorhanden
.

A
n

ein
-

und
zw

ei¬
klassigen

V
olksschulen

fehlt
die

Lehrerin
m

eist
jem

and
aus

dem
B

ekanntenkreis
borgt"

sie
ihr

G
ardine

den
R

aum
nicht

von
der

U
m

w
elt

ab¬
ganz,

in
m

ehrklassigen
und

in
V

olksschulen
w

ird
ja

w
ohl.

Selbst
fachw

issenschaftliche
W

erke,
die

schließen
und

die
A

ussicht
verhüllen

,
sondern

das
fie

fast
ausnahm

slos
als

K
lassenlehrerin

nur
bei

für
B

erufszw
ecke

gebraucht
w

erden ,
entleihen

A
uge

schw
eifen

lassen
soll.

Selbst
in

den
Schlaf¬

den
untersten

Jahrgängen
beschäftigt.

In
der

solche
B

orger“
bei

ihren
guten

Freunden.
U

nd
zim

m
ern ,

w
o

Fensterbekleidungenan
sich

einen
V

olksschule
aber

stehtdie
K

laſſe
faſt

ausschließlich
Sitte

-
an

ein
Zurückgeben

selten,
sehr

spät
Tageslicht

abschließen
und

völlige
D

unkelheit
leider

ist
es

gerade
beim

B
ücherborgen

schlechte
verhüllenden

Zw
eck

haben
und

zeitw
eilig

das
dem

K
lassenlehrer

gegenüber
,

der
in

vielen
Fällen

auch
technische

Fächer
(Turnen

)
gibt

.
oder

gar
nicht

zu
denken

,
höchstens

auf
eine

herstellen
sollen

,
entschließt

m
an

sich
lieber

dazu
,

M
ahnung

hin
,

die
dann

als
K

ränkung
betrach
-

Jalousien
anbringen

zu
lassen

,
als

dem
R

aum
D

ie
M

ütter
klagen

häufig
über

die
völlige

tet
w

ird
.

M
an

leiht
sich

Schnißm
esser,

Stickrah
-

durch
schw

ere
Stoffm

engen
und

tiefgehende
D

ra¬
V

erständnislosigkeit
ihrer

13
und

14jährigen
m

en
und

Scheren
,

Schreibm
aschinen

,
G

egenstän
-

pierungen
Licht

und
Luft

zu
nehm

en
.

A
uch

in
Töchter,

vor
allen

häuslichen
und

w
irtschaftlichen

de
der

K
rankenpflege,

für
den

täglichen
G

ebrauch
antik

ausgestatteten
Zim

m
ern

glaubt
m

an
nicht

A
ufgaben

,
sie

behaupten
,

die
Töchter

brächten
oder

für
Liebhabereien

w
ährend

m
an

U
nsum

-
m

ehr
das

Fenster
durch

B
rokat

-
und

G
obelin¬

aus
der

Schule
eine

G
eringschäßung

,
oft

V
erach

-
m

en
für

N
aschw

erk
und

Tand
ausgibt

!
Für

die
überw

ürfe
stilecht

gestalten
zu

m
üssen ,

sondern
tung

der
häuslichen

Tätigkeit
und

der
m

ütterli
-

Teilnahm
e

an
einem

Trauergeleit
sich

einen
verw

endet
als

U
ebergardinen

lieber
Taffet ,

C
re¬

chen
A

ufgaben
in

der
Fam

ilie
m

it.
Im

Lehrstoff
schw

arzen
H

ut ,
ein

K
leid ,

ein
Paar

H
andschuhe,

tonne
und

C
hinze.

M
an

hat
gerade

in
letter

der
V

olksschule
ist

vorschriftsm
äßig

eine
B

eleh
-

für
Festlichkeiten

einen
Schm

uck
oder

irgend
ei -

Zeit
für

diese
Stoffe

zu
Innendekorationszw

ecken
rung

über
diese

G
ebiete

durchaus
nicht

in
nen

Ergänzungsteil
der

K
leidung

einfach
zu

sehr
viel

Interesse
gezeigt

und
stellt

sie
in

w
un¬

ausreichendem
M

aße
vorgesehen.

Sie
kann

und
„borgen",

ist
solchen

M
enschen

ganz
selbstver
-

dervollen
M

ustern
her.

D
as

klassische
toile

de
w

ird
aber

autom
atisch

erfolgen,
bei

einem
Zuständlich

.
Selbst

W
irtschaftsgegenstände

borgt
Jouy

,
das

französische
und

englische
Fabrikate

sam
m

enarbeiten
der

13
und

14jährigen
Schüle

m
anche

Frau
sich

so
eben

von
der

N
achbarin

",
so

sehr
bevorzugen

,
w

irkt
trok

seines
ausgespro¬

rinnen
m

it
einer

Frau
,

d
.

h
.

der
Lehrerin

.
auch

w
enn

ihre
A

nschaffung
gar

kein
großes

chenen
Stils

so
neutral

,
daß

es
fast

m
it

jeder
D

ie
M

ütter
könnten

sich
ihr

Leben
w

esentlich
O

pfer
kostet .

Tapete
in

Einklang
zu

bringen
ist.

erleichtern
,

w
enn

auch
sie

als
Staatsbürgerinnen

,
V

or
solchen

schlechten
A

ngew
ohnheiten

nim
m

t
aber

auch
im

G
em

eindeleben
,

in
Elternvereini
-

dich
und

deine
K

inder
in

A
cht.

Sie
m

achen
vor

gungen
die

Erziehung
der

M
ädchen

im
allge
-

anderen
A

ugen
lächerlich

und
dich

gleichgültig
-

Für
Zim

m
er

m
it

geradlinigen
,

neuzeitlichen
M

öbeln
w

ählt
m

an
Stores

aus
ganz

zarten
Stoffen

,
w

ie
Tüll,

G
aze,

V
oile,

Filet-V
oile.

D
ex,
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